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en Für unſere hieſigen Abonnentenvdenerken wir, daß bei Selbſtabholung der Zeitung in unſerer Expedition (gr. Märkerſtraße Nr. 11) dieſelben in der Regel
nck Beſtimmtheit darauf rechnen können, die Zeitung Mittags gegen 12 Uhr und Abends gegen 7 Uhr zu erhalten. Bei der Zu-
endung des Blattes durch unſere Boten iſt uns in Rückſicht auf die immer größer werdende Ausdehnung der Stadt und die ſonſtigen, durch
zerſchiedene Umſtände herbeigeführten Erſchwerungen eine ſo ſchnelle Lieferung nicht möglich. Wir können daher nur die Selbſt
abholung (aus entfernteren Gegenden der
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Stadt vielleicht durch Vereinigung mehrerer Abonnenten zu dieſem Zwecke) empfehlen.

Feiertage ein Extra-

58

Nur, wenn ganz beſonders wichtige Nachrichten vorliegen, erſcheint am 1. Weih
lacat, welches an den bekannten Stellen angeſchlagen wird. Am

Weihnachts Feiertage wird ein Extra-Blatt unſern hieſigen und auswärtigen Leſern in
der gewohnten Weiſe zugehen.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Bordeanx, d. 2e2. December. (Auf indirektem Wege.) Ein

dekret der Reg ne mobiliſirt die ſtabile Gensd'armerie der Departe-
um den Pohizeidienſt im Rücken der Armee ſicher zu ſtellen,

um flü euts und verſprengte Soldaten gefangen zu nehmen.
Ein anderes Dekret errichtet ſechs Reconvalescenten Depots und zwar
in folgenden Pläſen: Nantes, Bayonne, Toulouſe, Montpellier und
erpignan. Nach einer amtlichen Mittheilung iſt Teurs vom Feinde

beſetzt worden. General Piſani hatte demſelben vorher das Vorrücken
mehrere Stunden lang ſtreitig gemacht, trotzdem ihm bei Monnaie nur

Mann mit 6 Kanonen zu Gebote ſtanden.
Bordeanx, d. 23. Oecember. (Auf indirectem Wege.) Der

von Paris am 22. d. Nachts 2 Uhr abgegangene Ballon „Lavoiſier“
enthält Mittheilungen, nach welchen die militäriſchen Operationen gegen

die Preußen von Neuem begonnen haben.
habe ein Artilleriekampf ſtattgefunden.

Bern, d. 23. December. (B. B.3.) Eine ſchweizeriſche De
ſutation aus Pruntrut hat ſich in das Hauptquartier des deutſchen
Belagerungscorps von Belfort begeben, um Vergünſtigungen für den
Abzug der Einwohnerſchaft der belagerten Stadt zu erbitten. Sie hatSeitens des Commaudirenden eine r günſtige Aufnahme gefunden.

Brüſſel d. 23. December. Der „Jndeépendance“ wird aus
Lyon berichtet, daß im Gemeinderath eine Reſolution eingebracht iſt,
in welcher der Wunſch ausgedrückt wird, daß Garibaldi zum Mitglied

gierung der Nationalvertheidigung ernannt werde.
daß 6

Am Morgen des 21. d.

wegen Aufruhr und Feigheit vor dem Feinde. Aus Havre
ſind jetzt Journale vom 14. eingetroffen. Nach denſelben hat Guizot

richteten Schreiben die Einberufung der Nationalverſammlung dringend
gefordert.

Brüſſel, d. 23. December. (B. B.-3.) Aus Weſtfrankreich
ſind die Journale ausgeblieben. Deutſcherſeits in der Nähe von
St. Apollinaire und Longoy bei Dole Lagerverſchanzungen errichtet
worden. Belgiſcherſeits werden die aus Antwerpen entſprungenen
Franzoſen verfolgt.

Brüſſel, d. 23. Oecember. (B. B.C.) „Jndependance Belge“
ſchreibt: „Wäre der durch den „Staats-Anzeiger“ nunmehr bekannt
gewordene Wortlaut der Bismarck'ſchen Note über Luxemburg früher
publicirt worden es hätte die Luxemburger Frage niemals ſolch Auf-
ſehen erregt, wie geſchehen. Preußens Benehmen war total correct
und involvirt in Nichts eine Drohung für die Unabhängigkeit oder
Neutralität Luxemburgs.“ Ein Wiener Telegramm der „Jndépen-
dance“ berichtet: „Aus Verſailles wurde dem Kaiſer von Oeſterreich
telegraphirt, es ſei Ordre gegeben, alle zurückgehaltenen Oeſterreichiſchen
Waggons zurück zu ſenden.“

Brüſſel, d. 22. December. Wie verlautet, ſoll eine Anzahl
Milizen einberufen werden um bei der Bewachung der franzöſiſchen

Gefangenen behilflich zu ſein. Es ſoll ferner zwiſchen Courtray und
Menin ein Lager für 10,000 Mann errichtet werden.

Dresden d. 23. December. Das „Oresdner Journal“ ver-
öffentlicht ein Telegramm des Prinzen Georg an den König von Sach-
ſen, nach welchem das ſächſiſche Armeecorps bei dem vorgeſtrigen Aus
fall aus Paris gegen drei franzöſiſche Brigaden gekämpft, zwei von
den Vortruppen geräumte Orte in einem hartnäckigen Abendgefechte
wiedergenommen hat; von der 48. Brigade wurden dabei 600 Ge
fangene gemacht, darunter 1 Major und 5 Officiere von dem zweiten
franzöſiſchen Korps.

London, d. 23. December. (B. B.-3.) Die „Tim s“ appel-
lirt an die Geſittung Frankreichs und Preußens, zur Vermeidung



weiteren Blutvergießens.
Gerüchtweiſe finden die von Oeſterreich ausgehenden Fr
wortungen in Bordeaux jetzt ein geneigteres Entgegenkommen
Belecçerungegeſchütze vor Paris ſind bedeutend vermehrt worden.

London, d. 22. December. Nach hierher gelangten Berichten

Preußen möge klare
ensbefür-

aus Honfleur von heute iſt noch immer dort und bei Pont l'Evéque
eine große Truppenanzahl concentrirt. Die franzöſiſche Regierung ſoll
auch Honfleur in Blokadezuſtand erklärt haben. Auch aus Cherbourg
vom 21. d. wird von Truppenanſammlungen berichtet.

München, d. 23. December. Der König hat ein Handſchrei
ben an den Staatsminiſter v. Lutz erlaſſen, in welchem er demſelben
ſeine volle Anerkennung für die Rede ausdrückt, mittelſt welcher er in
der Kammer die Entſtehungsgeſchichte und die Tragweite der Verſail-
ler Vereinbarungen entwickelte und die die letzteren bedingenden allge
meinen politiſchen Verhältniſſe beleuchte.

Stuttgart, d. 22. December. Die Abgeordnetenkammer be
gann in ihrer heutigen Sitzung die Berathung über die Bundesver-
träge. Der Berichterſtatter der Kommiſſion, Hölder, ſtellt den An
trag, die Kammer möge den Verträgen ihre Zuſtimmung ertheilen, er
knüpſt jedoch hieran die Vorausſetzung, daß gewiſſe Rechte der Stände
gewahrt blieben. Juſtizminiſter v. Mittnacht erklärt, daß dieſe Vor-
ausſetzung eine vollkommen begründete ſei. Der Miniſter berichtet
über den hiſtoriſchen Gang der Verhandlungen und empfiehlt die An
nahme der Verträge, welche der Geſammtheit geben, was ihr gehöre,
und den einzelnen Ländern vorbehielten, was ihnen zukomme. Die
Rede des Miniſters wurde ſehr beifällig aufgenommen. Mohl ſprach
in längerer Rede gegen, Elben für die Verträge. Die Debatte wird
morgen fortgeſetzt werden.

Stuttgart, d. 23. December. Jn der heutigen Kammerſitzung,
die von 9 bis 3 Uhr währte, werden die Anträge der Commiſſion
auf Zuſtimmung zu den Bundesverträgen angenommen. Ein zweiter
Vertrag mit dem norddeutſchen Bunde mit 74 gegen 14 Stimmen.
Der Vertrag mit Bayern mit 76 gegen 12 Stimmen die Zuſtim
mung zu den Bezeichnungen „Deutſcher Kaiſer, Deutſches Reich“
wurde mit 81 gegen 7 Stimmen ertheilt und zwar ſtimmten dagegen
Mohl, Egelhaf, Hopf, Pleſſer, Propſt, Kübler und Gutheim.

arlsruhe, d. 23. December. Die „Karlsruher Zeitung“ ent
hält ein Telegramm aus Dijon vom 10. d. M., welchem zufolge
General v. Werder folgenden Tagesbefehl erlaſſen hat: Die erſte und
zweite badiſche Brigade haben am 18. d. in einem blutigen und ſieg
reichen Gefechte bei Nuits wiederum jene ausgezeichnete Mannszucht
und Tapferkeit bewieſen, die das deutſche Reich groß, ſtark und geachtet
macht. Die Regimenter, welche den Sturm auf die Eiſenbahn und
Stadt ausführten, haben eine der höchſten militäriſchen Leiſtungen er
füllt, ohne einen Augenblick zu wanken. Gegenüber einer vorzüglichen
Stellung, die von gut bewaffnetem, an Zahl überlegenem Feinde hart-
näckig vertheidigt wurde, ſind die Bataillone muſterhaft vorgegangen
und haben glänzend geſtegt. Wenn wir leider unter ſchweren Ver-
luſten ſo viele tüchtige Officiere und brave Soldaten, unter Andere S
auch den tapfern Oberſten v. Renz zu beklagen haben, ſo freuen wir
uns doch, daß die Verwundungen zweier verehrten Führer, des Gene
rallieutenant v. Glümer und des Prinzen Wilhelm, ſehr leicht ſind und
it re Wiederherſtellung bald wieder zu erwarten ſteht. Die Erfolge des
Tages waren bedeutend. Der Feind verlor etwa 700 Gefangene, ein
Gewehr und Munitionsdepot und zahlreiche Waffen. Jch danke allen
Fuhrern, Soldaten, Aerzten und Beamten für die erwieſene glänzende
Tüchtigkeit und Ausdauer an dieſem ehrenvollen Tage, dem 18.
December.

Wien, d. 23. December. (B. B.3.) Die Depeſche Bismarcks
an den Reichskanzler Grafen Beuſt iſt übergeben worden. Sie hebt
die Zuſammengehörigkeit Oeſterreichs und Deutſchlands in allen Deutſchen
CEulturfragen hervor und hofft in dieſen Beziehungen auf reciproquen
Beiſtand.

Wien, d. 23. December. (B. B. C.) Des Grafen Beuſt
Antwort auf Bismarcks jüngſte Note vermeidet eine Deduction über
den Jnhalt des Prager Friedens und erkennt in verbindlichſter. Form
die ſeitdem eingetretenen Thatſachen an. Sicherem Vernehmen nach
hat Graf Beuſt den beabſichtigten Beſuch ſeiner Familie in der Schweiz
wegen Unwohlſein aufgegeben.

Hamburg, d. 23. December. Jn Folge des ſtarken Froſtes
iſt die Elbe im hieſigen Hafen gefroren, ſo daß Dieſelbe von Fuß-
gängern paſſirt werden kann. Bei Brunshauſen iſt der Strom vol-
ler Treibeis.

Florenz, d. 22. December. Die Deputirtenkammer begann in
ihrer heutigen Sitzung die Berathung des Geſetzentwurfs über die Ver-
legung der Hauptſtadt. Avezana ſpricht ſich für die ſofortige Verle
gung aus, während Toscanelli dieſelbe aus politiſchen Gründen be-
kämpft. Die Handelsverträge mit Belgien und England ſind vom
Comité der Kammer genehmigt worden. Aus Bardonecchia
wird gemeldet, daß der Durchſtich des Mont Cenis am 22. December
Morgens bis zu 12,215 Meter gediehen ſei, daß mithin nur noch
5 Meter zu durchſtechen ſeien.

London, d. 23. December. „Daily Telegraph“ meldet, daß die
Konferenz wegen der Pontusfrage anfangs Januar zuſammentreten
werde. Als Vertreter Frankreichs auf der Konferenz wird dem ge
nannten Blatte zufolge Thiers genannt.

London, d. 23. December. Wie die „Times“ erfährt, iſt der
neuernannte amerikaniſche Geſandte Schenck beauſtragt, die Wiederauf-
nahme der Unterhandlungen über die Alabama Frage zu beantragen,
ſowie die Beſchwerden der amerikaniſchen Regierung, betreffend die
Fiſchereifrage in Kanada, zur Sprache zu bringen.

ſtellen.

Die
Auch im königlichen Hauptquartier zu Verſailles iſt die Ueber
zeugung vorhanden, daß der am 21. von Paris aus gemachte Ausfall
in der Hoffnung unternommen wurde, e Faidherbe mit der
Nordarmee gleichzeitig nach der Richtung des Ausfalls einen Vorſtoß
auf unſere Cernirungslinie verſuchen würde. Dieſe Hoffnung erwies
ſich. als eine arge Taäuſchung, da es in der Gegend von Amiens bis
her nur zu ganz kleinen Scharmützeln gekommen iſt, welche noch nicht
einmal die Ueberzeugung von der wirklichen Exiſtenz eines im Norden
vereinigten Corps ergeben haben, das in ſeinem größeren Theil, wie
Nachrichten aus Lille melden, nun plötzlich wieder mit der Aufgabe
betraut ſein ſoll, nach der Champagne zu marſchiren, um die Eiſen
bahnen zu zerſtören, welche die Verproviantirüng unſerer Cernirungs.
armee ermöglichen. So mißlangen die nach Richtungen im Norden
und Nordoſten hin gemachten Ausfälle, wie zu erwarten war, gänz
lich und führten unter geringen Verluſten unſererſeits, zu einer be
deutenden Einbuße des Feindes, der allein über 1000 unverwündete
Gefangene in unſern Händen ließ.

Der Hergang des Ausfalls vom 2l1. ſcheint der gewöhnliche ge-
weſen zu ſein: die Franzoſen rückten vor und gewannen durch das
Zurückgehen unſerer äußerſten Vorpoſtenlinie zuerſt einiges Terrain,
als ſie jedoch an die Repli's unſerer Vortruppen kamen, wurden ſie
zurückgeworfen und ohne Zeitverluſt auch aus den, den äußerſten Vor
poſten abgenommenen Punkten wieder herausgeworfen. Dazu das
obligate Schießen aus allen Kanonen ſämmtlicher Forts, durch welches
augenſcheinlich die anderen Corps der Belagerungsarmee abgehalten
werden ſollen, den im Kampfe begriffenen Abtheilungen zu Hülfe zu
eilen. Glücklicherweiſe iſt dies aber noch nie erforderlich geweſen, da
die engagirten Corps noch immer allein fertig zu werden wußten, und

da der etwaige weitere Zweck des Schießens, dem Feinde S aden zu
ufügen, auch nicht erreicht wird (1 Verwundeter nach 350 Schuß),v iſt in der That nicht abzuſehen, zu welchem Ziele die Pariſer ei

gentlich ſo maſſenhafte Munition verſchwenden. 3
Schauplatz des vorgeſtrigen Ausfalles war ungefähr die Linie von

der Krümmung der Seine bei St. Denis bis an die Krümmung der
Marne bei Neuilli ſur Marne: das nordöſtliche Viertel der Kreislinie,
die man ſich durch die Belagerungsarmee um Paris gezögen, vorſtellen
kann. Der eine Stoß ging von St. Denis in der Richtung der Rotb
bahn auf Stains zwiſchen Garg s und St. Denis), ein anderer auf
das weiter öſtlich dem Fort Aubervilliers gegenüber liegende, durch die
Waffenthat unſerer Garde rühmlichſt bekannte Le Bourget. Beide
Dörfer wurden wie das bei Ausfällen gegen Oertlichkeiten die nur
von Vorpoſten beſetzt ſind, zu geſchehen pflegt, von dieſen zunächſt bei
dem Andringen der feindlichen Maſſen geräumt, dann aber von den
herbeigeeilten Verſtärkungen wieder genommen. Bei Stains warfen
das zweite und das Füſilierbataillon des 1. Garderegiments z. F. und
bei Le Bourget zwei Bataillone vom Regiment Eliſabeth und ein Ba
taillon vom Regiment Auguſta den Feind zurück, dem es alſo nicht
gelang unſere Vorpoſtenſtellung zu durchbrechen, ſondern ſchon vor
der eigentlichen, am Moreebache und dann weiter über Gaxges nach
Groslay und Montmagny ſich hinziehenden Einſchließungslivie abge-
wieſen wurde. Einen Hauptantheil an dieſem glücklichen Eifolge ſcheint
die Artillerie gehabt zu haben da auch der König den Geſchützkampf
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his zum Dorfe zählt man nicht weniger als fuünf Barrikaden. Vor dem Dorfe
erhebt ſich ein von zwei rten durchbrochen durch welche 2 Feldge
ſchätze die Straße nach Paels beſtreichen. Das Dorf ſelbſt wird dur eine Reihe
von vertheidigt die unter ſich durch Laufgräben verbunden ſind.

e mit Franzöſiſchen 12pfündigen Geſchätzen armirte Batterle beherrſcht dasLe Die ne rücke am Ausgange ben La Crolx befindet ſich ein Haufen
von Faſchinen und Baäumen, der eine Ausdeſſerung dieſer Brücke in wenigen Augen
bücken geſtattet. Wenn man der Straße von Chatenay folgt ſindet man die
Eiſenbahn von Seeaux durch eine ungeheure Barrikade geſperrt.

Nach den früher gemachten Erfahrungen ſtand zu erwarten daß
der Kampf vom 21. d. nur die Einleitung zu einem in größerem Maß
unternommenen Ausfalle ſein würde. Jn der That drangen Tags da
rauf zwei Brigaden längs der Marne vor, um den linken Flügel der
ſächſiſchen Aufſtellung anzugreifen, wurden aber ſchon durch würrttem-
bergiſche Attillerie, dir die Flanke des Feindes beſchoß, veranlaßt, ſich
zurückzuziehen. b ein neuer Ausbruch nah bevorſteht, werden die
nächſten Tage zeigen. Die Franzoſen denen unſere WeihnachtsFeier
als der ganze, für ſie unverſtändliche Ausdruck des deutſchen Gemüths
zu gelten ſcheint, haben ſchon ſo viel von Weihnachten und von der
Sehnſucht unſerer Truppen nach der Heimath geredet und daraus aller-
lei Schlüſſe auf die Kriegsmüdigkeit der deutſchen Armee gezogen, daß
die hier und da auftauchende Meinung ſie möchten ſich am Ende das
Weihnachtsfeſt zu einem Hauptſtoße auserſehen haben, nicht von vorn
herein abzuweiſen iſt. Doch, mag es damit ſtehen, wie es will, der
Feind würde die Unſrigen auch unter dem Weihnachtsbaum wach und
gerüſte finden und, mit Gottes Hülfe den Beweis erhalten daß
ein Strahl des Weihnachtsglanzes das Herz nur freudiger macht, dem
Tode ins Auge zu ſchauen, und die Hand nur feſter, denen zu begeg-
nen, welche durch ihren Friedensbruch und durch die hartnäckige Fort
ſetzung des Widerſtandes die deutſchen Heere genöthigt haben, das

itten im kalten Winter“ die Seelen freudenreich ſtimmende Feſt dies
Mal im Feldlager zuzubringen.

Von der franzöſiſchen Nordarmee hat man mittlerweile durch einen
Correſpondenten des „Etoile belge“ eine theilweiſe Ordre de Bataille
n Exrfahrung gebracht. Nach den Angaben dieſes Herrn, der ſeine

Briefe aus Lille datirt, beſteht die Nordarmee aus 3 Diviſionen, 1.
Secointe, 2. Paulze d'Jvoy, 3. ViceAdmiral Moulac, der bisher in
Dünkirchen commandirte, ferner habe dieſe Armee eine zahlreiche und
gut gusgerüſtete Artillerie und Cavalleeie zur Verfügung. Die Wahr-5 e Angaben „vorausgeſetzt, ſtellt ſich alſo die Armee des Gene
rals Faidherbe in Wirklichkeit viel ſchwächer heraus, als franzöſiſche
n te behauptet hatten, denn drei Divoiſionen können bei noch ſo
z r. Reiterei und Artillerie nicht 100,000 Mann zählen, und man
ann es nun wohl begreifen, daß General Faidherbe gerechte Bedenken

hat, ſeine Operationen allzuweit von ſden, eine Zuflucht verſprechenden
Feſtungen des äußerſten Nordweſtens zu entfernen. Die Wiederbeſetzung

der Stadt Amiens durch ein ſtärkeres deutſches Corps wird inzwiſchen
durch den in Calais erſcheinenden „Courier du Pas de Calais beſtä
tigt. Nach dieſem Blatte ſind 8 --40,000 Mann von der 1. deutſchen
Armee wieder in Amiens eingerückt, nachdem die Stadt bis auf
die Citadelle kaum 3 Tage vorher von den Deutſchen geräumt
worden war.

Ueber die franzöſiſche Armee der Bretagne wird den „Daily News
aus Konlie geſchrieben, daß das dortige Lager aus nahezu 50 000
Mann beſteht von denen jedoch nicht mehrcals 20,000 bewaffnet ſind.

Es van weiter n 7 e ger J LrnunWMuthmaflich liegen in Breſt mehrere tauſen hſen, die aus England geſchickt h im Bee da aber die e richt bezadlen können,
bleiben c eben dort ilegen. Um dieſen Waſſenmangel ſo wenig fühlbar zu
machen wie wöglich, ſind die Officiere auf folgendes Auskunftsmittel verfallen
Sie laſſen die Leute regelmäßig jeden Ta n und wenn ein Bataillonfertig e et ſeine en an ein e ab und ſo fort egt jeder Soldat
täglich wenigſtens einmak ein Gewehr in d v bekommt. Nach der Waffen
frage kommt die Nadrüngeftage, und bezüglich dieſer letzteren ſinde ich, das Of
ſieiere wie Mannſchaften äußerſt unzufrieden ſind. Alle beklagen ſie ſich über den
ſauern Wein und Cyder den ſie zu trinken haben und überdies ſagen ſie, mangebe ihnen keine en e er viel ächt jedenfalls feſt das La
er in jeder Sekt nicht hinreichend organiſirt, und in ihrem

c de die Armeerder Bretagne dem nfedergeworfenen Frankreich eher eine
n

jede als ein Mittel zur Wettung ſein. Das Beſte was fur ſie geſchehen könnte,

ren a e e das nende dem ens wävrene Finerneralſchaft waren die en gut verſorgt, gut genährt, gut organiſirt unwurden ſie nach der dert kgl. er aber zit reten iſt alles,
was er gut gemacht hatte wieder durch intriguirende Ofſtelere und Generale

verdorben worden u JIn engliſchen Telegrammen iſt von franzöſiſchen Truppenanſamm-
lungen bei Honfleur und Pont l'Eveque, alſo im Süden der Seine-
mündung Die Rede es können aber höchſtens aus der weſtlichen
Normandie gezogene. Mobil und Nationalgarden dort verſammelt
ſein welche vielleicht im Lager bej Cherbourg eine dürftige Ausbildung
t haben. Der Zweck dieſer neuen Formationen kann übrigens
höchſtens dahin gehen ſich mit den Trümmern der Loire-Armee unter
Chanzv zu „pereinigen, üher deren weitere Schickſale zwar auch heutee wohl wen i und hinter be Mans einge
roſſen ein ne e ben esa ar e See gusWit eine franzäſtſche Depeſche meldet iſt Tours von den Unſ-

rigen beſetzt. Tours iſt die Hauptſtadt des franzöſiſchen Departements
Jadren on der Kaire,nidie ſich hier in drei Arme theilt, und über die
eine e ſteinerne Brücke von 49 Bogen, 1335 F. Länge und 42 F. Breite
führt, und am Eyer, in einer ngenehmen Edene, der Garten Frank
reichs genannt, mit Vorſiatten, deren Häuſer zum Theil an Felſen
gebaut ſind, mit Wällen, die zu Spaziergängen dienen, 12 Thoren,
5 öffentlichen Plätzen 23 100 Einwohnern. Merkwürdig ſind von
den 15 Rirchen die Kathedrale mit erhabenen Thürmen, einem künſt-
lichen Uhrwerke und einer vortrefflichen Bibliothek, und die St. Mar-

4tinskirche mit ſchönen Glocken, einer künſtlichen Orgel und dem Grab
mahl Martins der wie der berühmte Geſchichtsſchreiber Gregorius l

märriſch und verſchloſfen

Turonenſis hier Biſchof war; ferner das ſonſt für unüberwindlich ge
haltene Schloß auf einem Felſen, der Palaſt des Erzbiſchofs, das Prä
fecturgebäude, das Rathhaus Theater, der 7980 Fuß lange Spazier
gang (Mail), Tuch; Serge, Flanell, Etamin, Leder, Leinwand,
Draht, Faience Confiturenfabriken, Branntweinbrennereien, Wein-
und Obſtbau, Handel mit Getreide, Wein, gedorrten Pflaumen.

Eine Correſpondenz der „Neue Fr. Preſſe“ ſchildert die Feſtung

Langres folgendermaßen: tHoch auf dem Berge liegt die ungefähr 12000 Einwohner n Stadt und
Feſtung Langres. Rauh iſt das Klime, größtentheils uncultivirt ſind die lehmi
gen Bergabhange, meiſt eng ünd winklig, doch reinllch gehalten ſind die Straßen,

nd die Einwohner der Stadt; ja das Trinkwaſſer ſo
gar iſt ſchlecht während es an prachtvollen Quellen in der Umgedung nicht
Wuent Weder Hammer noch Hobel noch das wohlthuende Geräuſch des
Webeſtühles, weder Hondel noch Induſtrie belebt die Feſtung, und der Bauer
ſelbſt ſcheut ſich, ſeine Produkte den ſteilen Berg hinauf guf den Markt zu füh
ren. Außer einigen Cafehäuſern auf dem Marktvlaße und einem ten halb
wegs anſtändigen Gaſthofe dietet die Stadt keine Zerſtreuung dar, ſelbſt an Pro-
menaden mangelt es. Wer ſich eine Erholung verſchaffen will, begiebt ſich nach
dem einige Meilen entfernten Badeorte Bourbonne oder ſteigt nach dem gemuch
licheren Chaumont hinab, da eine Eiſenbabnverbindung mit Dijon noch nicht exl
ſtirt. Der Statkonshof aber nach Chaumont, Troyes und Paris einerſelts, ſowie
nach Gray und Beſangon andererſeits oder mit Anſchluß über Veſoul, Belfort
nach Mülhauſen und Baſel befindet ſich faſt eine Meile von Langres entfernt am
Fuße des Berges. Dieſe Feſtung zu cerniren, in welche ſich Menotti Saribaldi
mir ſeinen Truppen zurückgezogen haben ſoll, hat das Werder' ſche Armeecorvs
ſich zur Aufgabe gemacht. Einen ſchlimmeren Poſten konnten ſich die heißdbluti-
gen Italiener nicht wählen; wenn ſie hier auf einen Strahl milden Sonnenſcheins
hoffen, ſo dürfen ſie wohl bis Ende Mal oder Juni ſich verteöſten aber auch
der Deutſchen Armee iſt am Fuße des rauhen Berges, in deſſen lehmigem Boden
man entweder wie auf Eis ausgleiket oder wie im Leime ſtecken bleibt, gewiß
kein beneidenswerthes Loos beſchieden.

Wollen die Deutſchen Langres wirkſam eerniren, ſo muſſen ſie eine Meile
nordweſtwärts eine Bergkette deſetzen,“ von der aus die Feſtung beobachtet wer
den könnte, vorausgeſetzt, daß die Bergreihe nicht von den Franzoſen ſelbſt be
ſetzt und verſchanzt worden iſt. Hier über dieſen rauhen öden Bergrucken
laäuft eine wohlunterhaltene Landſtraße, und hoch oben entſpringt ein mächtiger
Quell des herrlichſten Waſſers dicht an der Landſtraße aus dem heraus,
kräuſelt ſich ein vgar Mal um ſich herum, fließt dann über die Landſtraße hin
weg und er ſich in das tiefe, nackte, von einem mageren Graswuchſe beklei
dete ſchmale Thal hinab. Eine einfam gelegene Muhle iſt das einzige Gebaude,
welches zwiſchen dieſer Höhe und der durch das Thal getrennten, auf der jen-
ſeitigen Höhe gelegenen Stadt ſichtbar iſt. a es den Deutſchen, an dieſer
Quelle fich feſtzuſetzen, ſo iſt Langres verloren. Von Langres ſelbſt ſtößt weſt
wärts ein mit alten Bäumen bepflanzter ſchmaler Bergvorſprung nach der Tiefe
hin. Hler guf der außerſten Spitze entſpringen, eine kleine halbe Stunde von
der Stadt entfernt, wohl zehn oder elf Quellen. Dieſe und eine ebendaſelbſt
ſtehende alte Ruine verleihen dem wüſten Bergrücken den einzigen Reiz. Von
dieſem Bergvprſprunge aus kann die wirkſamſte a treimgzuns ſtattfinden. Lan
gers hat den. Ruf, eine der ſtärkſten Feſtungen Frankreichs zu ſein.
Was die Stimmung an dem Eentralpunkt der franzöſiſchen Re

gierung, nämlich in Bordeaupſpetrifft, ſo glauben dort die Regierungs
Mitglieder ſelbſt nicht an die frohen Botſchaften, welche Gambetta
dort hingelangen läßt. Man weiß, ſo ſchreibt der Correſpondent der
Wiener „Preſſe“ aus Bordeaux. vom 13. 15. December, daß die
Verluſte an Geſchützen, an Todten, Verwundeten und Gefangenen
bedeutend angewachſen, daß die Truppen faſt alles Vertrauen verloren
haben, ſelten Stand halten und in ihrer mangelhaften Organiſätion
ganz unlenkſam geworden ſind. Vierzon wurde von den deutſchen
Truppen feſtgehalten, alſo kann auch Bourbaki nicht eingreifen. Unter
den Truppen in Paris herrſcht Mißmuth und Krankheit. Die Geld-
noth der Regierung iſt offenkundig eine große. Truppen ſollten am
13. d. auf Gambetta's Befehl von Bordeaux nach Bourges befördert
werden, es kam Gegenbefehl. Die neu mobiliſirten Bataillone werden
eiligſt nach Angers, Mans und Cherbourg geſchickt. Am 15. Dec.
log man den Einwohnern von Bordeaux, von denen Viele für den

Frieden reden, wieder von einem glücklichen Ausfall Trochu's vor.
Aber von der Deroute der Armee kamen immer ſtärkere Nachrichten.
Für den Erſatz von Waffen und Geſchütz wird fortwährend gearbeitet.
So lauten die Nachrichten aus Bordeaux.

Der Halliſche Getreidehandel im Monat Rovember.
Das Getreidegeſchäft geſtaltete ſich während des Monats November nicht

ungünſtiger als in den drei vorausgegangenen Monaten obgleich der Handel
auch in dieſem Monate Urſache hatte, ſich über Unterbrechupgen, Stockungen und
vielfache Verögerungen im Eiſenbahntransport zu beklagen, wodurch. Trans-
aktionen von langer Hand geradezu unmöglich gemacht wurden. Dle Preiſe,
verglichen mit denen der Vormonate gaben keine Veranlaſſung zu lebhafierer
Nachfrage, weder von auswärts, noch fur den Platzbedarf nur bei Weizen ſtell
ten ſie ſich etwas billiger als zuvor, namentlich bei Weizen voryähriger Produk-
tion. Nach Wochendurchſchnitten ſtellten ſich die Preiſe für vorjährigen Weizen:

im September im October im November
erſte Woche 832 Thlr. 81 Thlr. 80 Thlr.
zweite 83 81 805dritte 822 81 802vierte 82 81 82Die Zufuhr von Weizen war auch diesmal größer, als unſer Verſandt Halle

empfing verſandte mehr empfangen
auf der er niſchen Bahn 696 Ctr. 263 Ctr. 433 Ctr.
Berlin- Anhalt 1538 400 1138Magdeburg Leipzig u. Caſſel 5335 60 Pfd. 2281 40 Pfd. 3054 20 Pfd.

KCotal 7569Ctr, 60 Pfd. 2944 Ctr. 40 Pfd. 4625 Citr. 29 d.
Daher der Empfang 7569 Ctr. 60 Pfo. à 2040 Pfd. B. S 1705 Wlispel

Verſandt 2944 409 252040 2144,33
für den Kokalbedarf 4625 Ctr. 20 Pfd. 2010 Pfd. Bl 1226,72 Wisepil.

Die Preiſe fuüc Roggen waren nach Wochendurchſehnitten: e

September October1. Woche 59 61 Durchſch. 60 57,58 Durchſch. 575,
2 r 579568 575 57 -68 573. 57 8 57 56 58 c 64. 68 57November

1. Woche 56 57 Durchſchn. 57
2. u 157 58 583. 68 h 509 584. 69 --60. 59
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Der Zu und Ausgang geſtaltete ſich im November auf unſern Eiſenbahnen

Empfang VerſandtBerlin- Anhalt 10,950 Ctr. ehe rThäringiſche Eiſenb. l z 2882 Etr. dMagdeb.Leipz. u. Caſſel 5299 50 Pf. 1675 40 Pfd.
i r 15/447Ctr. 50 Pfd. 557 Ctr. 40 Pfd.

Empfängen“ 15,443 Etr. 50 Pfd. à 2016 Pfd. B. S 766,04 Wigpel,
Verſandt 4557 40 42016 Pfd. B. S 226,06

verblieb f. d. Localbedarf 10,886 Etr. 10 Pfd. à 2016 Pfd. B. nDer uns durch die Eiſenbahnen zugeführte Weizen kam auf der B lin An
halter Bahn a den hinter Berlin gelegenen Produktionskreiſen, aus Merſeburg
(105 Ctr.), aus Welßenfels (204 Ctr.) aus Naumburg (387 Ctr. aus dem
Oeſterreichiſche Verkehr (404 Ctr.) und aus dem LeirzigDresdener (204 Ctr.).
Fur Roggen wär der Hauptbezugsmarkt Berlin, das uns an 500 Wigpel ſandte;
durch die Thüringer e erhielten wir ca. 59 bis 60 Wisvel durch Magde
durg- Leipzig im Lokglvetkehr 25900 (124 Wispel), im HalleCaſſeler Verkehr 262
und im Oeſterreichlſchen Verkehr 537 Etr. oder reichlich 26 W

Während Was i hut in Weizen und Roggen n
licher Zufuhren?ausſentfernteren Productionsgebieten bedarf, giebt Halle in Gerſte
ſehr bedeutende Quantitäten aus der Production ſeines eigenen Marktgebletes ab.
Die Gerſte, hauptſächlich als Braun aare, bildet ein gutes Exportgeſchäft, wel

n h

el.
nbetr ächt

a

ches zum Vobtheil unſertr Producenten an Empfang bedeutend gewinnen würde
wenn dieſe nicht zu ſehr auf hohe Preiſe hielten und unſeren Handelsſtand da-
durch hinderten, die Concurrenz aus dem Felde zu ſchlagen und das Abſatzgebiet
fur die hieſige Prodyction feſt zu erwerben. Es wird aber wahrſcheinlich noch
eine lange Zeit. vergehen möſſen, ehe das Beiſpiel Englands bei uns in ſeinem
Weſen erkannt und hachgeahmt wird: dort verbinden ſich Production und Han-
del, um ganze Abſatzgebiete zu erobern.

Das Gerſtengeſchäft geſtaltete ſich im S November:

2 mpfang VerſandtBerlin-Anhalter Bahn 1539 Ctr. Pfd. Ctr. P
Thüurkger Bahn 309 702Magd.-Lriyz u. Caſſ. Bahn 3265 20 13,763 40

m Total 5109 Ctr. 20 Pfd. 14,465 Ctr. 40 Pfd.Angenomen, Was nur ſchwere Sorten von 150 Pfd. empfangen und verſandt
worden ſind, ſo ſtellt ſich das Geſchäft wie folgt:

Verſahdt 14,465 Etr. 40 Pfd. à 1800 Pfd. B. 803,63 Wispel
Empug 5,100 208 h n 283,84Mehr vetſandt 9,356 Etr 20 Pfd. à 1800 Pfd. B. 519,79 Wispel

Unſere Gerſte ging dauptſächlich in den Hannover-Braunſchweigiſchen, Weſt
phäliſchen und Bairiſch Sächſiſchen Verkehr.

Hafe reiſt gegenwärtig ein ſogenannter Kriegsartikel, von dem wieder de
a v Mengen von unſerm Handel zu Kriegsezwecken geliefert worden iſt.

s war u tt e Empfang Verſandta Betlig, Aualket Bahn 2720 Ctr. CEtr. Pfd
D. un T je Bahn 200 1576WMasdeb Leipz. u. Caſſ, Bahn 7150 11,87 30

S a Kotal 16,070 Crt. 1974 Tr. 30 Pfd.

nragunſchwe enhen n be fd
der Verſgädtaran,
der Emp
Mehr verfandte 1,

auf der Magdeburg Le

u S 839,16r. 39 Pfd. 21200 Pfd. B. 1658,70 Wispel
ten erhielten wir auf der BerlinAnhalter Bahn 440,

ziger und Caſſeler Bahn 203 Ctr zuſammen 643
Etr. und verſandten davon 319. Ctr. Die Zufuhr von Mals betrug 210 Ctr.
30 Pfd. und die Ausfuhr 30. Ctr. 30 Pfd.

An Oelſgaten und Samereien empfing Halle auf der Magdeburg- Leipziger u.
Caſſeler Bahn

m Lokalverkehr 315 Ctr. 90 Pfd.im Caſſeler Verkehr 497im Hamb.Wittenberge, Lubeck 50 10
im Potsdamer Verkehr 37 h 60
im Oeſterreichiſchen Verkehr 600

13500 Etr. 60 Pfd.
Der Verſandt betrug dagegen 996

fur Loco- Bedarf 504 Cter. 60 Pfd.
Nehmen wir dazu Ruböl im Eingange mit 315 Etr. 30 Pfd. im Ausgange

mit 404 Ctr. 60 Pfd., zuſammen allein für Magdeburg- Leipziger und Caſſeler
Bahn mit 719 Ctr. 90 Pfd. ſo ſtellt ſich fur den Monat November der

Geſammteingang in Producten auf 40,862 Ctr. Pfd.
Geſammtausgang u 36,691 40

Geſammtbewegung 76,553 Ctr. 40 Pfd.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Iſtrug 352,68 Par. L. 553, 11 Par. T. [334,02 Par. L. 333,27 Par. e.
Dunſtdruck 0,30 Par. L. 0,34 Par. L. 0,20 Par. L. 0,28 Par. L.
R. Feuchtigk.. 60 pCt. 61 pCt. 46 vCt. 56 pCt.Luftwärme 83 13,8 G. Rm. 13,0 G. Rm. 15,3 G. Rm. 77 14,0 G. Rm.

h e
Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterien

zu bewahren erſcheint es geboten die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Col-
lecteure zu lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Jnſeraten
Theile erſcheinende Annouce des Herrn Moritz Levy, Haupt Collecteur in
Frankfurt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, welche
demſelben direct gegeben werden haben die beſte Ausfuhrung zu gewärtigen.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 22. Dec. Welzen 75--68 Roggen 55ä4 Chev.

Gerſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 43-38 pr. S
z2 28 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne

Nordhauſen, d. 22. December. Weizen (85 es. netto) 3
12 u Roggen (84 e netto) 2 5 bis 2 4 135,
netto) i 15 bis 2 1 Hafer (50 c vetio) 27 r bis I6i/, Rubdl ungerein. pr. Ttr. 16 Ruböl geren pr. Ctr. 17
Leinöl pr. Ctr. 14 Branntwein pr. 180 Quart 29——29 mit Faß.

a daß
Gerſte

bez. Dee. Jan. 75 Br. Avril Mai 77--77 bez. Mai Juni 78

70 Hafer

Berlin d. 23 Decbr. Weizen loco 66—82 pr. 2100 Pfd. nach Qua-
lität, weißbunt poln. 74—-76 feiner 77 ab Bahn bez. pt. Dec. 76 --76

bez. Roggen ldeb poln. 50 61 beſſerer 51 feiner 52
51, ord. polu. 49 ab Bahn bez. pr. Dee. W bez. Dec

Jan 52 bez Jan. Febr. 59 52 bez. Febr. März 53 bez.April Mal 54— 53 bez. Mai Junt 50 547,56 bez. u. Br.
Gerſte, große und kleiner 37— 54 pr. 1760 Ppfd. bez. afe r loeo 23
31 pr. 1200 Pfd. bez. ord. volviſch. 239, 25 märk. 26 27 oſt
preuß. 279, vomm. 27 28 ſchleſ. 20 ab Bahn bez. pr. Dec. 28

Sovereigns 56. 24 bBPapoleonsd'or 13 u Bee Jmperial 18 hSilber in Barren und Sorten p.

immer an, ja wenn es möglich wäre, könnte man ſagen, ſie d t ch grdö

1000 u. 5004 3 kleine

es

119 ber. Rüböl loco t Febr. 29 bez. April M
an. e r. 2 ſo oez b 4 G p a

ur
a e 9Roggen loco ginge zu eher beſſeren Preiſen g um. Für Termine zeigt ubei Beginn gute Frage d bugtt vereinzelt höhere v ne i Chln Mit

47 Froſt. z ThürinLondon d. 23 Decbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag We do.
zen 6790, Gerſte 6220, Hafer 41/880 Quarter gar Sämmtliche Getreidearten do.
eröffneten ſehr feſt und höher gehalten Sämmtliche Artikel zu vollen Mon do.
tagspreiſen gehandelt. Hafer 1 Sbh. gegen vorlge. Woche höher. Froſt. do.

J erches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 408 Goldagio 10 B2 1077 de 1885 107 de 1865 110 de 1904 10 h Baum Se

be 18 u 5äääLiverpool d. 23. Decbr. (Aufangsbe richt.) Baumwolle Wiochmat Ludwie

Mai 77, bz. Regulirungspreis f d. Kund

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleufe zu Trotha)
am 23. December Abends am Unterpegehrtorguß Soll am 24. mber Morgens am Unterpegel 10 Fuß h li m e t nber.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 23. December 6 Fuß v Berlin
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 23. December 9 Fuß 6 Zoll.

t reeh f3gennh
alle

er ges r ä rnaſſerſtand der Elhe bei Dresden am 23. December Elle Zoll über o. ärki

23 7 B rſen Nachrichten e
Berliner Börſe vom 23. December. Die große Geſchäftsloſigkeit s Rechte

r 82 S

ßer die Haltung war aber abwartend da Käufer und Verkaufe zurächhaltend
waren. Rumänier waren zwar etwas niedriger, aber doch ziemlich belebt. Ei
enbahnen waren ſehr ſtill und ganz tendenzlös. Von Banken wurden nur deut
che in Poſten gehandelt. Jnländiſche und deutſche Fonds waren feſt Bundes
anleihe und neue T zu 9 t belebt. Rufſſiſche ganz ſtill nur6. Stieglitz'ſche Anleihe in einigen ehr. Oeſterreichiſche etwas beſſer. Jn inAmetikanern Turken und Jtali Einiges um. er ehe Berg
ſeht r er gat h keritcche Sndeseipziger R u.anleihe u P., kl. App. 96 B. h pist ſache etggteravicre t

To. T D. 4v. 1847 v. 500 4 87 4 1852 1868 v. 500 4 84 G. v. oLe v. 500 4 84 G Keeh X 86 G., c. 1869 J do.r

te 68 v. W uv, 100 49 85, P. v. 1870 v. 100 u. 59 4 a P 500 5 Aache
20100 G. v. 100 e 100 G.

S Berliner Fonds und e do.rliner Böxſe v

et S vod e n Pert
88 e r2 rt

en

Iſt I. S9. von 1 tn von e 24 33* rvon 1 143 ndo. von ää 2 anvon e e rere r u g5 39Pramien An un Rentenbrie cT i fe: R re etrer T cPPſfandbriefe. Fer e eKur und Neumaärkiſcheſs ßiſche Per, f. Pe tetvren a ſiſcher les bes S eſſen h e eJod rn bzriedriched'er. Ia b m V Dololdkrenen h my.
Louisd'or 112 G FreDucaten
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Bekanntmachungen.
Jch bin bis zum 6. Janvar k. J. in Halle

anweſend. Juſtizrath Fritſch.

5 IIy erpillarisch gichere de
m pCt. Amortisationsentschädigung.

Die Preussische Boden Credit-Actien-
Bank in Berlin hat durch Allernöchsten
Erlass vom 21. December 1868 das Privi-
legium zür Ausgabe auf jeden Inhaber lau-tender Rypothenenvriere erhalten.

Diese ypotheKkenbriefe, basirt
auf erste Hypotheéken und ausser-
dem garantirt durch das gesammte Gesell-
schaſtsvermögen, haben bei dem hohen Ziäns-
fuss von 5 pCt. den Vortheil einer halb-
jährlichen Ausloosung zum WVennwerthe
mit einem

Zuschlage Von 10 pCt.
als Amoriisäſlonsentschicienns,
so dass die Stücke von 25. 50. 100.500. 1000 Tr. eingelöst werden mit e
55. 110. 220. 550: 1100 Thlr.

Die Beleibungsgrenze der Hypotheken be-
ruht auf die von der Grundsteuer-Regulirungs-
Commission amtlich festgesetzte Taxe nach
Maassgabe des Gesetzes vom 2t. Mai 1861.

Berlin, im December 1870.
PreussischeBoden-Credit-Actien-BankK.

Ja chmann. Spielhagen.
Die vorbemerkten Hypothekenbriefe ver-

binden alle Vorzüge einer vuiillariseh si-
cheren HypothekK mit denen eines börsen-
sgäüngigen Papieres, haben sich selbst wäh-
rend des ganzen Krieges auf dem Pari-
cour e erhalten sind daher bestens zu em-
pfehlen und zu beziehen durch

r r Zehna
Auction in Merſeburg.

Mittwoch den 28. d. Mts. vonVormiktags 9 und Nachmittags 2Uhr an ſollen in der Wohnung desper Regierungsrath P
ner im Manrermeiſter Gieben-rath ſchen Hauſe am Gotthardts-
teiche, 1 guter Mahag. Schreibſekretär, 1 ova-
ler Mahag.-Tiſch, 1 gutes Sopha, 5 div. Lehn-
ſtühle 1 MahaglNähtiſch, 1 dergl. Kommode,
1 großer Mahag.-Spiegel, 1 Toilettenſpiegel
u. dergl. m. meiſtbietend gegen ſofort zu lei-ſtende Baarzahlung in Preuß. Gelde
verkauft werden.

Merſeburg, den 22. Decbr. 1870.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auct.-Comm.

Rittergutsverpachtung.Ein in ergu an der Chauſſee und nahe

der Bahn gelegenes Rittergut von über 1500
M. M. Acker Rübenboden u. 100 M. M. gu-
ter Wieſen ſoll auf 18 Jahr verpachtet wer-
den und wird hierbei noch beſonders bemerkt,
daß in nächſter Nähe des Gutes eine Zucker
fabrik erbaut wird woran ſich. Pachter gleichzeitig bethenigen kann.

L. Finger in Halle aS.
Wegen eigenem Etabl ſſement des Gärtners

wird ein ſolider ſachverſtändiger Kunſtgärt-
ner auf dem Rittergute Alt-Scherbitz bei
Schkeuditz zum baldigen Antritt geſucht. Re-
flectanten wollen ſich perſönlich daſelbſt melden.

Bekanntmachung g.
Der Verkauf von Steinen findet auf der

von Madaiſchen Kohlenpreſſe in Zſcher
ben nicht mehr ſtatt.

Brennmaterial, als: Steinkohlen, Briquettes, Torf, Preßſteine, Stubenkokes z
u. ſ. w. empfiehlt ab Lager und frei Haus

billigſt August Mann.

Rervenfeher u us und Vnſteihunen i
ſchnell beſeitigt.

Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in Berkin. u S 2)
Bernburg, 19. Septbr. 1870. Unter den 260 Verwunde

ten liegen mehrere am Nervenſieber krank eine in die Sleicht in Typhus ausartet, (wogegen das d e rtrakt 5
im Jahre 1864 und 1866 wunderdar ſch auchzeigen ſich leichte Ruhranfälle (Beſtellung). Wittje, ne heilte WEa- a

zareth. Ziebingen, 15. September 1870. E. W. wollen von Jhrem ſo vor
trefflichen Malzertrakt an Frau Gräfin von Finckenſtein abermals 100 Flaſchen derſeltſenden. Zimmermann Sekretär. Jhr Malz-Chokoladenpuloer, von dem ich derſelbe
ſo viel Gutes gehört habe, will ich bei einem ſchwächlichen Kinde von 4 Wochen an
wenden. Der Landrath Freymark in Wirſitz. Senden Sſe mir von der
ausgezeichneten Malzgeſundheitschokolade und von den Bruſtmal,bonbons, die ſo ſehr
zur Heilung meiner Bruſtbeſchwerden beitragen. F. Ritzengruber in Königſtetten.

Verkaufsſtellen halten: in Giebichenstein Hr. W
General-Depot: D. Lehmann in „Saalsehlösschen“, Ufer-Str. 2
alle a S. Bonbon-, Morſellen in h c mann, 4
u. Choroladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. in Langeberg b Hialle Held Whoss, Ager

Ferner: in J. svejün Fr. Wwe. Ririchoid, dort ü
i. Halle a/S. Hn. F. G. Zäiegler Co., in Müchela Hr. A. Riedel,
in Alsleben Hr. Franz MHeise, in Vaumbuxg aS. Hr. Albert nn,
in Allstedt Hr. L. Grosse, in Vebra Hr. Wilh. Kabisein Bibra Hr. Carl Reime sen, in Worauaeen Hr. G. M. Wehmer, A

in Cönnern Hr. Bernh. Hitschke, in Schkeuditz Hr. Fr. Wendrieh

u e uZu der von der Königl. Preuß. Negierung genehmigten

159 n Frankfurter- Lotterie

mit 25 Looſen, tworunter 14,000 Preiſe, II Prämien und 7600 preitooſe,Gewinne ev. fl. 200 000, 2 mal s
50,000, 25,000, 20,000, 15, 15,006, T 12,000 10,000 c. eempftehtt der ünterzeichnete Sriginat Looſe jut u giaſfe. e am 28. u. 20. 17

Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe a Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.ten ar Ednſendu des Betrags oder an Pläne und Ziehungsliſten Vracis z Ge o
ene lung h Sorgſamſte ſtreüg reelle Bedienung wird bugeſest und Peliebe man 7

e ufträge zu richten an y e8 e lorita ev aWaupt Collecteur in Fran furt a. M. c

e e e e hF v
on dem wen berühmten ächten

schen Rraftgries, der als anerkannt beſtes- Ernahrungsmittet d

von den größten Aerzten warm empfohlen wird und der wegen ſeins ſchönen
ladenähnlichen Geſchmackes bei den Kindern r beliebt iſt, hält in P. à 8 v

ſtets Lager in Halle C. Wüebach. r. rn t

Sir Humphry- Dasſeit 30 Jahren bewährt als vas beſte Mittel hier e zur
neuen Erzeugung der Haare, überhaupt zur Kraftigung und Verſe

önerunge des Haar
wuchſes, à Kr. 20 u Depöt für Halle in der rseh Apotheke.

Von vielen hochächtbaren 3 z nigetn biit da n
Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch, daß er vdem Namen Sir Humphry Davys verkäüflichen Pomat na

gehabt hat, indem er in einer Anzahl won. Fällen bei Ha
made das Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare D

uns Kli Sver r Königl hen das ſ

ö e e V und e n Seite owie Zeugſtiefeletten mit wollenem gefaälligenW. Wagner am artt, Trödel Nr. I er „Börſe“ gegen er
Mörgenſchuh in e en bei W. W T Mi hu s Trödel Nre L dem S Föfſter rin r billigB. Wagner am Markt Zredet Dr. x dem

Wohl zu beachten.E: Kremag Mechaniker in Ballen- Wſtedt a. H., empfiehlt ſein ärztlich anerkann gelungene Wogen

3 W rer 7
e

r 8 28tes Pollutions-VerhinterungsJnſtrument, das verſchiedenen Muſter broceire 1

beſte, einfachſte exiſtirende Mittel, druck 25 r veum die häuf. naächtl. Samenabſonderungen zu gegen e

NB. Um den anſer dern
e

e 13.oerhüten. Preis mit Gebrauchsanweiſung 1. Prager E
Beſte Wett tiner SteinKohlen bil- nen, erbitten wir uns d

ligſt bei h Mann in Halle als baldmöglichſt machen zuſ wel
d vaas n t

W m pn w. e



ſche Grund Credit- Bann Berlin
von Kapitalien auf wohlgeprüſte

Koſten zu berechnen h nut2) ſie verſichert Hypotheken und haſtet daduich für mögüche, Ausfälle

ohne Koſßen ein
Zur Entgegennahme von Offerten bin ich ſtets bereit und kann ſolideſte Ausführung

derſelben zuſichern.
e hen e Salle a S., den 17. December 1870.

Die Provinzial- Direction für Sachſen.
h Tiüsentraut.z 3 33

Teutonia.ebensverſicherungs- Dank in Leipzig.
Den bei obiger Bank Verſicherten wird hiermit die Mittheilung grwacht daß die Haupt

Agentur für Halle a/S. und uiann dem Lederhändler Herrn Julius Lüderitz
dort übergeben iſt, und die Prämienzahlungen von jetzt ad an denſelben zu leiſten ſind.

n Magdeburg, den 15. December 1870. z
a Die Geiteral-Agentür.Aug. Schoktte.

Auf oblge Mittheilung Bezug nehmend empfiehlt ſich der Unterzeichnete hiermit zur Ver
7mittelung von D.Renten-, Capital- und Lebensversicherungen

nach allen von der Teutonia veröffentlichten Tarifen mit dem Bemerken, daß Statuten,
erläuternde Proſpecte und Tarife ſtets bei demſelben gratis in Empfang genommen werden
können und daß ſelbiger zu jeder weiteren Auskunft über die Teutonia, ſowie zu unent

geltlicher Vermiltelung aller Arten von Verſicherungen jederzeit mit Vergnügen bereit iſt.
Halle aS. „den 22 December 1870.

Julius Lüdevritz,
en nnnn Bachersbof Nr. S.

men

u

4 h a. 2

c I 524 245 727 F u raus der Dampffabrik von Th. Puseh in Dessau. Von ärztlichen Autotitäten s
Swarm empfohlen für Säuglinge, ſchwächl. Kinder, Reconvalescenten, Bruſt und Hals

Vollſtändiger Erſatz der Muttermilch!T Leidende, 1 Jn h el.u i v P l. 59 zu haben in Halle a/S. bei S47h C Co. Leipzi
Die Leihbiblüothen von Tausch C BRehrens bietet alle Novitäten

S

die Hatfabrik von Limndle,
Spiegelgasse Nr. 9.

elzwanren.tigſte ago nur caaer wön el waaren jeder Art,
Pelz arten hatte bei Bedarf beſtens empfohlen.
ſowie Roéparaturen werden auf das Sorgfältigſte ſchnell

P G on her r c zen n Frankee,
f. von Gold und Silberwaaren.
ohimidt kl. Klausſtraße 14, 1 Treppe hech.

n

4 v v 3 4

R 035
5 J

h Fc

e

al bin

I t w“hrrn -Prtſandt-Geſchäft
n von 2 7 unen. Meinen en Freivurg a U. (Thüringen)gfret gegen Cirſendusg des Betrags oder gegen Poſtvorſchüs gute, geſchmack-

eregulirte goldene und ſilberneAmere- und Cylinder-UVhren,

m S e e e W e n franco,ir den Werth des mir angegebenen Preiſes, nebſt beige ügtem Garantieſchein.

Bei Brdarf! bitte zu apteſſtren I. G. Heinemann,
c Uhrmacher Freiburg a U., Thüringen.

82 i nunnr Ha werker-BVildungs-Verein.
v S Dienstag den 27. December (3. Feiertag)
es nd Instrumental- Concerta m rimlers Bellie vue.
cent Entree à Perſon 3e t S Der Vorſtand.blüht das Glück Beſtes kief. Brennholz in u

n bei S Baſch, Kiſtr. empfiehlt Gustav Mann junior,
Berlin, Molkenmarkt 14. am Bahnhof.

d

Don
neuem

Preuß. Looſe

ſichere Hypotheken, ohne

J lann. Liebig s Nabrungsmittel i
ſang in e ungen.

sofort h Krsec hei nen unter den wies bekannt billigsten Lesebedingunge en.

Von vorzüglicher Wirkung gegen Trägheit der
VerdauungsOrgane, habituelle Stühlbeſchwer
den, Bleichſucht, Blutleere, Hämorrhoiden und
Neigung zu Gicht und Scropheln. Das Fla
con Paſtillen, in welchem die Salze aus einem
Litre Rakoczi enthalten, koſtet 30 Kr.
s Aecht in Halle in Dr. Jä-gers Hirſchapotheke und in J. C. Papſt

Engelapotheke; ſowie in Alsieben bei Apöe
theker Kolbe; tedttheker Kroner in Dessau in A. Meyer's

in Rallenstedt bei Hofapo

Mohrenapotheke u. A. Müller's Adlerapo
theke; in Gröbzig bei Apotheker L. Schil
bach z in Mersevurg in Hofapotheker Theod!
Schnabels DomApotheke; in Radegnast
bei Hoflieferant H. Kahleiß in Zeit in
Dr. Guichards Schwanenapotheke
Kgl. Baier. Mineralwaſſer-Verſendung-

Stadt-Chrater in Halle.
Sonntag den 25. Deeember zum erſten Male

Der Graf von Hammerſtein, hiſto
riſches Schauſpiel in 5 Aufzügen von Adolf
Wilbrandt. (Repertoirſtück der Königlichen

Bühne in Berlin u iMontag e den a. d
Herzen,Gewoönnene

des Wallner Theakel in Beriig.)
Dienstag den 27. Decbr. zum zweiten Male:

Reden muß man, Original Luſtſpiel in
5 Akten von R. Benedix.
Uenes Chrater in Halle a.

Sonntag den 25 December 1870 zum erſten

Male: Die Regimentstochter von
Sedan, Oper in 2 Akten mit Bear-
beitung eines neuen Stoffes von R. Bene-
dix, Muſik von Donizetti.

Montag den 26. December zum erſten Male:
Ein deutſcher Bruder, Lebensbild mit
Geſang in 3 Akten und 5 Bildern von O.
Berg und A. L'Arronge, Muſik von
Lehnhardt.

Dienstag den 27. Decbr. zum zweiten Male:
Frou-Frou, Sittenbild in 5 Akten von
Meilhac u. Halévy, deutſch v. Mauth-
ner.

Weintraube.
Den 1., 2. u. 3. Weihnachtsfeiertag

Grosses Concertvom Halliſchen Stavtoriheſer.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Hötel garni zur Tulpe.

Den 1., 2. u. 3. Weihnachtsfeiertag
Abend- Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.

Müller's Bellevue.
Den 1. Weihnachtsfeiertag

Abend- Concert
vom Halleſchen Stadtorch ſter.

Anfang 7 Uhr. E. John.
Grüne Tanne bei Zöberitz.

Den Z. Feiertage Tanz wo an.

Ein Pferd iſt zu verkaufen in
Paſſendorf Nr. 14.
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passenden Weihnachts-Geschenken
bietet mein Leinenlager das Reellste und habe ich trotz meiner früheren bekannt billigen Preiſen dieſelben noch bedeutend ermäßigt
empfehle daher eine ſehr ſchöne

weißgarnige Leinwand, kräftig, 50 berl. Ellen pr. Stück 6 d. i. berl. Elle 3 8 g
S do. do. kräftig, 50 7 d. i. berl. Elle 4 3 OE S s do. do. fein, 50 75, d. i. berl. Elle 4 9do. do. feinfein, 50 S d. i. berl. Elle 5 W 2 Gs do. do. ſuperfein, 50 d. i. berl. Elle 5 m 6 sS ganz ſchwere Zittauer Hausleinwand, mittelfein, 50 berl. Ellen pr. Stück 7 d. i. berl. Elle 4 r 9

S e do. do. do. do. fein, 50 S d. i. berl. Elle 5 Pdo. do. do. do. ganz fein, 50 S d. i. berl. Elle 5 H 3s do. do. do. do. feinfein, 50 9“ d. i. berl. Elle 5 S 6 8do do. do. do. ſuperfein, 50 10 d. i. berl. Elle 6und Halbleinen, prima prima, Elle 3 3 4 und a ſowie
Reinleinene Bielefelder Taschentücher, mit u. ohne Appretur, Dtz. an Bettzenge, Drell, Inlett,
Bettharchent, auffallend billig der Qualität angemeſſen gebleichte und ungebleichte UHandtfüfcher Elle 2, reinleinene
Tischtüöcher Stück 17, Bettdecken Stück 1 2 an; Schürzen, Wigechtücher Moirée Elle
6 an Corsetts c. in ebenfalls anerkannt guter Waare.

Bernhard Cohmn, Wäſche- Fabrik und Feinen- Handlung, Leipzigerſtr. A.

Nur noch kurze Zeit
J 9 9findet der gänzliche Ausverkauf meines Herren-Kleider-Magazins ſtatt.

Sämmtliche Artikel verkaufe 50 unter dem reellen Werthe. Ueber
ieher, die 10 Thlr. gek., jetzt von Thlr. dicke Winterbuckskin-
oſen, die 5 Thlr. gek., jetzt von 3 Thlr. an; Tuch u. Stoffröcke, die

9 Thlr. gekoſtet, jetzt von 6 Thlr. Schlafröcke, dick wattirt, von
Z. Thlr. an. Knaben u. Kinderſachen in
ren Spottpreiſen! 80 Paar Arbeitshoſen

S. onAla a/S. 54. Gr. Ulrichsſtraße
N. Das Geſchäftslokal bleibt Sonnabend den 24. d. M. bis Abends

10 Uhr geöffnet, ſowie an beiden Weihnachtsfeiertagen, während der geſetzlich
erlaubten Verkaufsſtunden.

chon von 22 Sgr. an!

C
n WVordheaersen

S d empfiehlt ihr ſehr großes Lager in Mühlſteinen und zur Selbſt Auswahl abgeflächte ſtarke Carreaux Stücken
v des feurigſten feinſten Geſteins der bewährten alten und neuen Steinbrüche aus dem Norden und Süden Frankreichs.

Jch garantire die Güte dem Bedarfe genau angepaßt, r auf die vieljährige
Erfahrung in der Müllerei und Steinfabrikation in Deutſchlan und England und den Stein

brüchen in Frankreich. rGegründet 1862. Die Bahn Verbindungen nach allen Richtungen hin erleichtern jetzt den Beſuch meines Steinreiches, welches auch in

von Stettin 1865. den bevorzugten belgiſchen und deutſchen Geſteins Sorten für Mahl- und alle anderen ZermalmZwecke,
e 797. allen Mühlen-Utenſilien, completes Lager von ſeidener Cylinder-Gaze, Drellſäcken eigenen

u Fabrikates, Deeimalwaagen, Sackwaagen und Mühlpicken eigener Schmiede überhaupt allen Be

Greussen 1869. e1. Preis dürfniſſen der größten Handels und der kleinſten Lohnmühle den heutigen Anforderungen zur Anſchaffung vorräthig bietet.

pro Paar rheinl. 2“ 9“ 3“ 3 3“ 6“ 3“ 9“ 4“ A“ 2“ 6“Original- Franzoſen 95 105 115 125 140 150 160 175Preiſe Feine Weizen do. 100 110 120 130 145 160 175 185eines Arbeit 105 120 130 140 160 180 150 205
feinſte Weizen do. 110 125 140 150 170 200 215190

Zu Weihnachts Einkäufen empfehle ich ein reichhaltiges Pumpen für die Herren Fandwirthe.
Lager eleganter WinterUeberzieher in allen Deſſins von 6 Thlr. Reg Saalrg ren gebohrt Oberröhren. d
ab bis 14 Thlr. Um mit dem Lager etwas zu räumen, find Cid Oberröhren, gebohrt, à Fuß 20
die Preiſe enorm billig geſtellt. Pumpen fertig z hen s u.Carl ICios, Leipzigerſtraße Nr. 5. port: 20 Fuß 12 30 Fuß 18

Brunnen-Anlagen, Brunnen Vertiefungen,

roſer Auswahl zu wah

v ount P e(lecind's Pabriſc französ, Mühlsteine

ſelbſt bei ganz alten Brunnen im Triebſand,

u. 40 Fuß 25 beim

Contobücher,
Nöhrmeiſter F. Gaede,

Magdeburger Str. Nr. 13b.

S eignes, beſtes Fabrikat, empfiehlt die Fabrik von
Bernh. Levy, Leipzigerſtr. S.

e c

S 10 Sgr. das Pfund
täglich friſch gebrannter Caffee, aeles im Geſchmae,

bei Curt Deichmuanmnm, Leipzigerſtr. 84.
2

Thon u. dgi. werden mit wenig Koſten und bei
Uebernahme jeder Verantwortung mit großer
Sicherheit ausgeführt vom

Brunnenmeiſter F. Gaede,
Magdeburger Str. Nr. 13 b.

Cölner Dombau- I oose
à 1 Thlr.

Gewinne 25,000. 10,000 5000
1000 c. c.

Ziehung am 12. Januar 1871.
W. VFloethe.
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Bord eguw d 22. December.
partements meldet e Geſtern wurde zu von der Bataillonschef der

Nationalgatde Krbir Boufſ er, ein anerkannter Republikaner von
Perſonen üweig e wahtſcheintich in Feindes Sold ſtanden ergriffen
und erſchoſſen nachdem eine Art Geri chtsverfahren vorausgegangen

war Ein Telegramm Gambetta's ſagt, es ſeien alle Maßregeln ge
troffen um die Schuldigen zu entdecken.

London, d. 23. December. Einer Mittheilung des Auslands
amtes zufolge iſt der Zuſammentritt der Londoner Conferenz auf den
31. Vecenibet fetgeſebi.

Berlin d. 23 DreSe. Maj. der König haben geruht Den Kegierungsrath Sche

mer zum Geheimen Finanzrath und vortragenden Rath im Finanz-

n zu ernennena en iſt auf der Heimkehr von Ver
ſeilies a e Abends 79, Uhr mit Exrtrazug in Epernay
r n n n da am nächſten Morgen mit dem Poffzuge wei
tergere

Von den neuerdings ausmarſchirten Erſatz-Bataillonen ſind,
hört, 18 zur Beſetzung von Elſaß und Deutſch

in und zwar 10 Bataillone für das Elſaß und acht für Metz
Die bisher dort ſtehenden Truppen dürften daher eine ander

weitige erwendung, beſonders wohl zur Sicherung unſerer täglichweite ausgedehnten Etappenſtraßen erhalten.

Es wird beabſichtigt, die Erweiſungen der Liebes thätigkeit
zuſammenzuſtellen, in denen aus Anlaß der gegenwättigen Kriegser-
griffe alle Theile unſeres Vaterlandes mit einander wetteiferten.

Von den aus Görlitz, Hifſchberg, Minden, Münſter Oppeln
Trier und Magdeburg entflohen en c ſind bis jetzt erſt
ſechs wieder aufgegriffen, die zu ſe 20 Jahren Feſtungshaft kriegsrecht

r worden ſind. Einen andern franzöſiſchen Offizier der
eine

uf ſeine und ſeiner n dlungm Dra ne u ete4 tet hat am J tnehmer a an den Tumulten welche bei dem Strike ein a
ſchen Fabrikarbeiter ſtattfanden, zu einj

ne ſ
ws Anxregnun 8 einer ſechsmonatlichent r gſuchung, 5 verurtheilt

wong Sieg wird eder Siner Preſſe gemeldet Vornehme

en an Bismarck die exi t Zuſammentrittr epte h e aufenen Geſetzge-bend rp e c 7 n t dieſer die einzige
politiſche Kärperſchaf en beſtehe, wenns die 9 et chen, dann eine anerkennbare

egi
ehren der beutſchenn e Times rühmlichſt

iment welches eine wirklich glänt e s Bataillon nahm nach tapferem

Uejouan, S welchen die Franzoſen eine Anzahl
hielten Neben den letzteren wurde auch eine
ächter KEwiſcht, was in dieſem Falle ſein Gu

get n in jänzlich verſchoſſen, und
ſe a Dorf an

deutſcher Geſangen

r An e
ontaſchen der
Taſchen ma

zum Cha
Sn ee

n S aufs heftigſte wüthete, kam
e ertan aber alsbald ſtürzten drei Pferde

d eine Anzahl
ürzten, ihren

eind erfolgreich

Man die Deutſchen M
Vie dier genommenen franzöſiſchen

ſche? flotte Theerjacken, die mit ihrem

gehn

enn zu ſein ſchi
W zu können. ienen erſeitsGleizeitig kämen auch

chtes.

mals für 1866. a dem Königsplatze ſind aus Schweden hier eingetüoffen e Dieſelben haben Le Länge von circa 16 Fut bei nen

Stärke von ca. 4 Fuß, und wiegt jeder Block über 300 Eentner.
Da ſich innerhäld der Stadt kein Krahn befindet, der ſo große Laſtenc die Bisc mit dem großen Krahn des Borfig'ſchen

Roabit ausgeladen und von dort auf einem Sſpännigen

tpoſten mit dem Regenſchirm geſchlagen hatte traf wafar

eine Strafe von vier Jahren Feſtungv einen Bericht eines gefang enen

en S nd
annſchaſten im

r

1 e Die erſten rohen Granitblscedember. Die erſten rohen Granitblöcke
Ah an äulen der Halle des Siegesdenk-

wen cnng m G. Schmeiſnheſgen. Perngo

VBalle, Sonntag den 25. Deceizbet 1870

Der Präfect des Rhonede

ut?keck zurück von der S trotzig
r

v vflegte.

e kg wurden.

h ää ru h Bl äh h i 123516

m2 e
Wagen nach dem Werkplatze der Steinmetzmeiſter Keſſel imd F

geſchafft, in deren Dampf-Granitſchleiferei bereits großartige Vor S
rungen zur weiteren Bearbeitung derſelben getroffen ſind. S

Jm neuen Berliner Rathhauſe ſind in dieſen g. An
den auf der dritten Etage belegenen Corridorwänden wie im Rkeller Altdeutſche Sprüche angebracht worden, und zwar en
treffenden Deputationen c. entſprechend. So lieſt man in dem Kuyvei-

raume des Thurmes „Wo einſt die Fiſcherhütte ſtand, e ietzt, Her
Thurm als Lug ins Land.“ Auf dem Corridor, auf man ginjenen Raum gelangt, woſelbſt die Arbeitszimmer der
u ſind „Wer baut an Markt und Straßen, i
und Narren reden laſſen.“ „Jeder hat a reiUeber den T h ehe
tation:Altmeiſter weder „Denke an faule Tage und arbeite darauf los.“

Unſere 79er hatten bei Beaune la Rolande beſonders gegen
Arabiſche Jägert zu kämpfen, von denen mehrere zu Gefangenen
gemacht wurden. Unter dieſen gefangenen Arabern ſiein Hildesheimer, Namens Feuerhake, gefunden kg d

längere Zeit in Frankreich gelebt befand ſichwurde zum Eintritt in eines der neu Ablbeet e n n

zwungen. 12 GDer Deutſche K änſtlervearein in et icht
wundeten und Hinterbliebenen zu vera h ane eut

alte den dieſen löbl e
Ausſtellung und Verlooſung von Küiſtwerkeit v

land, welche geneigt ſind, mit ihrei
zu féwden e erſucht e bis zum 15 S eitzuſchi

Der im e ſt aus nig eineabenteuerlichen Luft n nß ahrt zu ſt u i e het
nach Norwegen machten 4 vRolier, ein Artillerie-Capitän, n Wein er von
Depeſchen Trochu's an Gambetta, zwei junge Männer, von denen der eine nie
vorher in einem Luftballon geweſen, während der andere nur einmal in einem
n a e aufgeſtiegen war, verließen Paris am 24. ſpät

e e S un einiger er zen rſt Letelen e ten d nber dem Ocean e Sie ſaher e
Seil bis auf die Meeresoherſtächthemmen und mögli h

erhalten. Allein dieſe Hoffnungrerfü

und wieder höher ſteigen. t ließen ſie t e mene be

der von ihr en Unal n ee c an S
ger er im Nebel, Auftſchiſee ine Mittag rig ren

ald verſchwanden jedoch auch
dem Glauben, daß ſie ſich wieder über dem Meere befänden, warfen den Juhalt

o äcke herab um noch höher zu ſteigen. Nach ein vaar S unden
endl ſie, daß etwas das Schiff des Ballons beruhrte, und bein aäheremZuſehen ergab ſich daß ſie einige Baumgirfel ſtreiften. utſchloſſen, ne Ret

tung zu erſuchen ließen ſte ſich nieder und ſpraungen aus einer Höhe von meh
reren Metern auf den Boden ohne daß ſte ſich erheblich wehe e

„fFete glaubten, ſie ſeien in Jrland. Erſchöoftzan“ Körper und Geiſt en ſie5 Gr R. im Schnee, bis ſie am nachſten Morgen von cnigen he uern

Durch Gebehrden erklärten ſie dieſen ihre Abenteuer dis
chließlich der Geiſtliche des Orts herbeigeholt wurde welcher Franzoöſiſch ver

ſtand und ſie nach trefflicher Bewirthung über Konvsberg und Drammen nach
Chriſtiania ſchickte. Jm Ganzen gebrauchten die Beiden 15 Stunden zu ihrer
abenteuerlichen Fahrt, in welcher ſie etwa 840 engliſche Meilen zurücklegten.

Jn Groß-Gerau iſt am 18. d. wiederum ein Erdbeben
geſpürt worden.

Der Mont-Cenis-Tunnel.
Einer der ausgezeichnetſten Geologen Englands, Profeſſor Anſtedt bat imneueſten Band der Post- Seiences Review über den Rot CenisTunnel eine

treffliche Arbeit veröffentlicht der wir Folgendes entnehmen: Die alte Mont
Eenis ſtraße bleibt öſtlich liegen, doch hat man ihr zu Ehren und wegen der Be
ruhmtheit des Mont-Cenispaſſes die Durchvohrung nicht den Frejus-Tunnel ge

znanüt, wie es ſtreng genommen, richtiger geweſen wäre. Von Mondeng auf der
ſavoyiſchen Seite hebt ſich die Bahn mit einer Steigung von 150 noch um346 Fuß oder auf Fuß bel St. Michel, um den Bergräcken auf einer Strecke
von 12,220 Metres, d. i. 13 WMeilen, zu durchſetzen: Die beide en dear ehe einen Höhenunterſchied von 435 Fuß, do e ung auſ

r ſyapue ſiſchen Strecke, während die italieniſche beinahe eben eatt DieMitte des Tunnels liegt 4213 Fuß über der See während das Siſchaterin

auf n Frejusſvitze darüber eine Höbe von 9676 z r folglich befindet man
t m Tunnel 5463 Fuß unter der Erde und von J Ausgangspunkten 6000
Metres oder Mellen entfernt Dies iſt ganz gtief, denn ſelbſt unſerebefa olzeſten r en reichen nicht viel weiter als etwa 2000 Fuß. Die tiefſte Grube
er T die von Kuttenberg in Böhmen 3445 Fuß und die nächſttiefe dievon a in Tirol, 2910. Fuß. Wird erwogen daß der Tunnel

12, gie u Lage beſitzt und daß bisher aus jedem Mundloche richt we
herausſlo i ein Liter in der Seeunde ſo darf man erſtaunen über die v
gleichsweiſe Trockenheit des Frejusberges. Nur wenn eines der verſteckten Tu
nelbecken angeſtochen wurde vermehrte ſich zeitweilig der Erguß Mitten im
Tunnel bei einer Tiefe von 5000 Fuß betrug die eigene Wärme der Felſen
21 R. Das iſt viel weniger als man erwarten durfte, denn die n ghme
l s der Schicht aufgefangen i in d ſemwahrſchein nur u tvrobten h runnen eine e ae Beodachtungen in e ſind r vöchſt w.der Beobachtungsort uüber 10,000 u m undloch e m

eobater gleichen Umſtän re fur SSukien unſeres Plan an i gä ha er Arbeit z er t
enbe u

iſt r einer der4 geſtellt w See a 4 die a zewer e Die Bohrer n R 4 a rege
ie end en vegte e ren von den die i na Ken Sprenausbreiteten. Mit de W x die Ventilar tion veſorgt, welche c e un berwirdt be pidann

längere Tunnels betrachtet worden war



Literariſches.
Friedrich Spielhagen's neueſtes Werk Deutſche Pioniere eine

Geſchichte gus dem vorigen Jahrhundert, iſt einige Tage nach Er-
ſcheinen der BuchAusgabe ſofort vergriffen worden und eine neue Auflage be
reits unter der Preſſe

Mahnung zur Vorſicht.
Schlettau bei Löbejuün. Am Morgen des 12. d. M. fühlte ſich der

hieſige Dreſcher N. etwas unwohi, es war ihm ſchwindlich, ſo, daß ihn ſeine19 ehe alte Tochter beim Gehen nach der Scheune führen mußte. Abends
11 ühr, als ſich ſämmtliche Slieder der Familie zur Ruhe gelegt hatten, mußte
die Tochter wieder aufſtehen, um Trinkwoſſer hereinzudolen. Hierauf ließ ſie
den Topf fallen und fiel beſinnungslos nieder. Der Vater ſtand nun auf, öffnete
Stubenthür und Fenſter. Nachdem ſich die Tochter erbrochen hatte und wieder
zur Beſinnung gekommen war machte der Vater gegen 12 Uhr Nachts Fenſter
und Thür zu und begab ſich mit den Seinen zur Ruhe. Welch ein herzzer-
reißender Anblick bot ſich aber den Bewohnern unſeres Dorfes am andern Morgen
n 5 Uhr dar! Der Vater die Mutter und die blühende Jungfrau lagen ge745 os und nnregſam in ihren Betten, ein 14 jähriger Knabe und ein 4jäahriges

Mädchen lagen in einem Schaubebettchen unmittelbar auf der Erde. Dieſe
wankten nachdem ſie geweckt waren wie betrunken umher. Nur an dem 9
Wochen alten Säugling, welcher feſt zugedeckt in der Wiege lag, demerkte man
wenig. Einige Einwohner öffneten ſofort alle Fenſter und Thuren, ließen auch
die im offenſtehenden Ofen glühenden Steinkohlen entfernen und ricben mit
weichen Burſten und wollenen Tüchern die Fußſohlen, die hohlen Hände das
Rückgrat und die Bruſt der Unglücklichen. Nach 1 ſtündiger ſauerer Arbeit
bekamen Vater und Mutter das Gefühl, jedoch die völlige Beſinnung erſt Mittags
12 Uhr wieder. Die Tochter blieb gefühllos und auch nach Ankunft des Arztes
todt. Unfehlbar iſt dieſes große Unglück durch Kohlendämpfe entſtanden. Wenn
doch dieſer Fall zur Vorſicht mahnte. Gott gebe, daß in jeder Gemeinde ſolche
barmherzige Samariterherzen ſchlagen mögen, wie ſie fur die unglückliche Familie

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 24. December 1870.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Jn Getreide war das Geſchäft heute wegen der Nähe des Weihnachts
feſtes und bei kaum merkbarer Zufuhr am Landmarkte ſehr gering und

Preiſe blieben nominell unverändert. Wir notiren daher:
Weizen 170 8 7078 bez. fein bis 79 bez.
Roggen 168 56 58 bez.
Gerſte 140 fehlerhafte 36—37. feine 40 41 bez., 150

Landgerſte fehlerhafte 40 44 feine 46 49 bez.,
valier 50 51 bez.

Hafer 100 W 28 32 bez.
Hülſenfrüchte wie zuletzt.
Mais 52 nominell.
Kümmel geſchäftslos, 10 zu machen.
Oelſaaren loco Raps 114 bez., Dotter 84—85 bez.
Stärke ohne Umſatz.
Spiritus loco Kartoffel 157 bez. (10,000 Liter Proz. 17

4 Korn- 1772 Z. bez. (10,000 Liter Proz. 19/, bez.
Preßhekfe. 20 bez.
Rüböl feſt und in flüſſiger Waare 15 bez. und gefragt.
Prima Solaröl und deutſches Petroleum unverändert.
Rohzucker fand in Folge billigerer Preiſe mehr Kaufluſt und Ab

nehmer traten mehr und williger in den Markt, gehandelt wur
in hieſiger Gemeinde ſchlagen

Coursbericht des Börſenvereins uber Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

rom 24. December 1870. nominell.
Tr.oder Sinef. Angeb. Gef.

Stck. e
Halleſche 59 Stadt Obligationen (Gas)

do. 4 do. de 18674 Pfandbriefe d. Landſch. d. Provz. Sachſen vEt.
Stamm-Aetien d. Neuen Aet.ZuckerRaffin. pCt.
StammPriorit. do do vCt.StammActien d. Alren ZuckerſtedereiComp. p. Stck.
Stamm-Actien d. Sächſ.Th. ActienGeſ. fur

Braunkohlenverw. (Divid. 1868/9 20) pCt.
Stamm-Prioritäten do. do. vCt.Stamm-Actien d. Wer t

Geſellſch. (Divid. p. 1869 12 53Mansfelder Gewerkſchafts Antheile
Wansfeldiſche 42/, Obligationen
Halle'ſche BankvereinsActien I xCt.

r e Friedrichsd'or 20 St.d Roten et

vCt. 5 100
pCt. 4

s

krur

S

99

er 1 5 u A bis 1 10 A.

Halliſcher Marktbericht.alle, d. 24. Decbr. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und preuß. Gelde aut ſe

der Börſe. Weizen 2 27 n 6 H bis 3 8 r 9
A bis 2 12 r 6 A. Gerſte 1 15 n

Heu pro Centn. 7 u 6

Roggen 2 4 10K bis 18 21 z
is 1 10 u A. Langſtroh pro Schock à 1200 e. 10Die Pöitget-Kerwaltang.

J ———J
A.Pekanntmachungen.

Proclama.
Am 20. März 1868 iſt die (muthmaßlich in

Markröhlitz bei Naumburg im Jahre 1806
borene) verebelichte Sattlermeiſter Ernſt,
iederike (Eleonore) geb. Bückardt

Pikkardt) in Teuditz verſtorben und ha
den ſich als Jnteſtaterben gemeldet der hinter
laſſene Ehemann, Sattlermeiſter Heinrich
Bernhard Herrmann Ernſt in Deſſau
und die beiden Kinder des verſtorbenen Bru-
ders, des Kunſtgärtners Karl Friedrich
Ferdinand Bückardt, nämlich Friede-
rike Wilhelmine in Leipzig und Karl
Friedrich Wilhelm in Schkeuditz

Es werden daher alle diejenigen welche nä
here oder gleichnahe Erbanſprüche an den Nach-
laß zu haben vermeinen, aufgefordert ihre An
ſprüche bis zum 21. April 1871 bei uns
anzumelden und zwar unter der Verwarnung,
daß nach Ablauf des Termins in Gemäßheit
des Geſetzes vom 12. März 1869 die Erbbeſchei-
nigung für die genannten drei Erben ausgeſtellt
werden wird.

Lützen, den 14. Decbr. 1870.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Tüchtige Maschinenschlosser
auf Dampfmaſchinenarbeit, aber nur ſolche,
nden ſofort dauernde Beſchäftigung bei
öchſtem Lohne in der

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von

Martin Peterin Bitterfeld.

Bekanntmachung.
Von Oſtern 1871 ab iſt an der hieſigen 2ten

Bürgerſchule eine Lehrerſtelle vakant.
Das mit derſelben verbundene Gehalt beträgt

pro Jahr 250 und ſteigt von 2 zu 2 Jah-
ren um 10 bis zu einem Maximum von
350

Etwaige Bewerber werden hierdurch aufge
fordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe
bis zum 18. Januar k. J. bei uns zu melden.

Staßfurt, den 17. December 1870.
Der Magiſtrat.

Hotel- Verkauf.
Ein ſehr beſuchtes und comfortabel ein

gerichtetes Horel, das erſte in einer Barniſon-
ſtadt v. 28,000 Ew. mit 3 Sälen, 18 elegant
eingerichteten Fremdenzimmern, Kutſcherſtuben,
Stallungen für 50 Pferde, Wagenremiſen, großen
Kellereien u. Hofräumen, iſt wegen hohem Alter
des Beſitzers mit 5000. Anzahlung zu über-
nehmen. Jn einem Theile der Parterreräum
lichkeiten iſt eine flotte Bierreſtauration, in wel
cher täglich über 1 Tonne Bier verſchenkt wird.
Außerdem werden mit übergeben 2 elegante
Hotelomnibuswagen u. eine feine Equipage.

C. Jahn, gr. Ulrichsſtraße 58.

Gaſthofs Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof mit gr. Tanzſaal, kommen geboten wird. Zur U

12 Zimmern, Kegelbahn, Pferdeſtallungen c. nur Rthlr. 3000 erforderlich. Reflektan

den in Loco und Lieferung ca. 17,000 Ctr. Normalbaſis 94
à 11 11 bez. Nachprodukte wurden mehr gefragt auch
für den Export in Raffinaden war der Umſatz nicht bedeutend
und Preiſe ſind als nominell zu betrachten ff. Melis 182

Rübenſyrup 3 bez.
Rübenmelaſſe 34 bez.
Pflaumen und Kirſchen ſtill.
Kartoffeln Speiſe- 15—16 bez.

ltWeiſe

Lit. A. V. in Stettin.
A. gg”AhTSòS, S

Hotel Verkauf.
Jn einer Garniſon- Stadt Sachſens

iſt ein ſchwunghaftes Hotel mit großem
Garten, welcher 2000 Menſchen faßt, für 32000

zu verkaufen Anzahlung 8000 bringt
extra noch eine Miethe von 900 ein Alles
Nähere d. d. Agentur Geſchäft von Sander,
Leipzig, Hohe Str. 9 l.

Auch habe ich einige Gaſthöfe von 4—20,000
zu verkaufen, auch auf Häuſer und Land-

grundſtücke zu vertauſchen. O.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglichvon 11 bis 12 Uhr zu beehen

Dr. TieftrunK.
Vortheilhafter GeſchäftsVerkauf.
Für einen ſtrebſamen Kaufmann bietet ſich

eine ſehr annehmbare Gelegenheit ſelbſtſtän
dig zu werden, indem ein ſchon längere

Jahre beſtehendes gut angebrachtes Colonial
waaren Geſchäft mit ſehr rentabeln Ne-
benartikeln Verhältniſſe halber verkauft wer
den ſoll. Die Rentabilität des Geſchäftes ſo
wie eine ſolide feſte Kundſchaft kann aus den
Büchern nachgewieſen werden und iſt erſtere
derart, daß dem Jnhaber ein reichliches Aus

Zur Uebernahme ſind

u. 2 M. Garten iſt wegen Todesfall mit 2000 ten belieben ihre Offerten unter Chiffre O. N.

ahn, gr. Ulrichsſtraße 58.
E. Anzebiuns s verkaufen. z 75 an Leonhard Comp. Annon-

cenExpedition in Leipzig, gelangen zu laſſen.

e
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Halle-Sorau-Gr ener Eiſenbahn.
Der m 31. December 1870 fällige Coupon Nr. 5

der Stamm und Stamm-Prioritäts-Actien wird vom 2. Januar 1871 ab durch
H das Bankgeſchäft o. Faqques hier, Mauerſtr. 36,
2) die Preußiſche Hypotheken Credit- und Bank Anſtalt

Hermann äüenckel“ hier, Wilheluſtr. 62,
den Halleſchen Bank Verein von Kulisoch. Raempf
E o. zu Halle a/S.

Berlin, den 22. December 1870.
Der Verwaltungsrath

der Halle-Sorau Gubener Eisenbahn Gesellschaft.
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Für mein Colonialwaaren-Ge
schäft ſuche ich zum baldigen Antritt einen abſchlüſſen oder ſonſtigen kaufmänniſchen Hülfe-

Adreſſen werden unter W. H. r 4.
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

tüchtigen Detailliſten als Commis.
ichard Krüger, Leipzig.

Für Eltern.2 Penfſionaire finden mit Ertheilung von
Nachhülfeſtunden in einer ruhigen Familie freund
liche Aufnahme. Zu erfragen in der Weinhand-
lung des Herrn Otto Struve, kl. Klaus
ſtraße Nr. 15.

2 Hofemeiſter mit langjährigen guten Atte-
ſten, welche in der Ackerwirthſchaft erfahren,
können zum 1. Jan. oder 1. April Stellung
erhalten. Zu melden Schulberg Nr. 11 in
Halle.

Drei hochtragende Kühe und zwei 2/, jäh

l

„„Tribüne“ mit der illustr. humorist. für 1 Thaler
Gratis-Beilage Berliner Wespen“ vierteljährlich

25 T
e

leiſtunger.

rige tragende Fehrſen, echt holländer Raſſe,
ſtehen auf dem Schulgut Hechendorf bei
Wiehe zum Verkauf.

Reublirte Stube zu vermieihen Königsſtraße 5.

beziehen in Halle

h
7 S

MS

III

wwwop re mm

u Mpart ohne „Iribtue“
15 Sgr. 90

vierteljährlich.

räbüne““ erscheint 3 Mal wöchentlich und enthält eine popu läre
ühbersichtliche Darstellung der politischen Ereignisse die pikantesten Berliner
Notizen Gerichtsverhandlungen Börsenberichte Familien Nachrichten
und Lotterie- Gewinne die reichhaltigsten humoristischen Beiträge ein grosses
Roman Feuilleton und während der Kriegsdauer eine von einem Fachmann
dearbeitete Kräegspost, die in gedrängter Form ein auch für den Laien
übersichtliches Bild der Ereignisse gicht.
pfangen die Abonnenten der „Tribüne“ noch die als eines der ersten deut-
gchen Witz blätter anerkannten Berliner Wespen“ C ratis.
Diese sind übrigens, wie oben schon bemerkt, auch apart zu beziehen.

J Inserenten machen wir darauf aufmerksam, dass Anzeigen in der Tribüne
I von einem ganz ausserordentlichen Erfolge sind.

„„Tribüne“ unter ihrer gegenwärtigen Leitung steht, hàt sie einen in der Jour-
h nalistik bisher unerhörten Aufschwung genommeu, so dass sie jetzt zu den 5 ver-

breitetsten Zeitangen des Deutschen Reiches gehört.

Trotz dieses reichen Inhalts em-

Seit drei Jahren, d. h. seit die

e

Jahres
J d

Ein Kaufmann empfiehlt ſich zu

erbeten.

Jn u. außerhalb Leipzigs, Ritter-
und Bauergüter, Häuſer, Ziegeleien,
Mühlengrundſtücke, Hotels c. bin ich
beauftragt zu verkaufen eventuell zu ver
tauſchen, und wollen ſich Reflektirende ge
fälligſt an mich wenden. Aufträge nehme ich
jederzeit entgegen und kann man ſich gewiſſen-
hafter und reeller Bedienung verſichert halten.

R. Sander, Leipzig, Hohe Str. 9. I.
Auch verſchaffe ich Hypotheken und Gelder,

bringe ſolche bei genügender Sicherheit unter.

e J
Böttchermeiſter-Geſuch.

Ein tüchtiger Böttchermeiſter wird von uns
vei gutem Gehalt zum ſofortigen Antritt geſucht.

B. Hübner's Fabrik in Zeit.

Wiederum ein glänzendes
Reſultat.

J Herrn G. A. W. Mayer, Breslau.
Kufſtein (Tyrol), 29. März 1870.

Jhr Bruſtſyrup hat dieſen Winter wie-
derum Wunder gewirkt. Ein alter er
fahrener Arzt gab meiner Frau, welche an
einem heftigen Lungenkatarrh dar
nieder lag, ſchon ganz auf, und kann ſie
deshalb nach der Vorſehung nur Jhnen
die Rettung verdanken.

Zugleich liegt der Betrag für die Sen-
dung vom 18./2. 1867 bei und erſuche, da
der Vorrath zu Ende geht, ſchnellſtens eine
Sendung wieder gefl. abgehen zu laſſen.

Genehmigen Sie die Verſicherung vollſter
Joſ. Schirhakl.

=DZD

Hochachtung.

Der ächte G. A. W. e weiße
Bruſtſyrup, prämiirt in Paris 1867, ſicher
ſtes Mittel gegen jeden Huſten, Heiſer-
keir, Verſchleimung, Bruſtleiden, Halsbe
ſchwerden, Blutſpeien, Aſthma ec., iſt zu

a/S. durch Albimn i
Hentze, Schmeerſtr. 36.
j Aken a Elbe: H. E. Langenſtedt.

jAlsleben: A. Schlegel.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Se Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.Bibra b. Naumburga S.: Carl Reime.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.
C5öthen: M. A. VUnger.
Cölleda: A. Grieben.

J Cönnern Wilh. Eckſtorm C Co.
J Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch: H. Donath.
Dessau S. Schindew'olf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
DHüben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.

E Nell.E
ilenburg: Ludwig
isleben: Heinrich Schmidt.

EKErfort: Ed. J chreiburg a/U.: J. E. Dietrich.
W O. Richter.Gröbzig: M. Apelt.

Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
Hüdburghausen: H. Emnmmerding-

J Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.

Kemberg: Rob. Vrömme.
S Langenſalza: Alwin BVeltz.

Laucha a/u.: Carl Siebig.
Lödejun: Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg: F. Rammn.Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.Mühlhauſen: Chr. Veutler“s Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.

c ädö c7

n n hre ne

Querfurt: Carl VBVurow.
Roitzſch b. Delitzſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.

Schkölen: Ad. Gottſchalg. S
D.

e Schleuſingen: Friedr. Fiſcher.
Schmiedeberg: A. Booch Sohn.
I Schraplau: F. L. Naumann.

Stumsdorf: A. Rödel.
Suhl: L. O. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels: H. Schumann.
Wernigerode: C W. Klare.
Wettin: Bruno Knauff.

Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: C. e Werner.
Zerbſt: Müller Gündel.
Zörbig: F. W. Reinboth.

222277Träbern
drei Kugein zu haben.

n

ſind in der Brauerei von
A. E. Bauer in den
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Klegarte
ernste Neujahrskarten.e

42 Gr. Ulrichsstr. 42

e e

Reines Malz- Extract
(ohne Spiritus- Zuſatz),ras reſte Linderungsmittel bei Katarrhen

m Keuchhuſten, à Flaſche 10 wie
auch

Malz-Extract mit Eisen,
in. der leicht löslichſten, beſonders für Kinder
ſo ſehr zu empfehlenden Form als Eiſenoxyd-
Saccharat, das beſte Mitiel gegen Blutar-
muth und Bleichſucht, à Fl. 15
empfiehlt und verſendet

Linädner's Apotheke
„zum goldenen Hirſch“ m Weißenfels.

Zur Preuß. Lotterie
I. Klaſſe A. u. 5. Januar,verſendet Antheilloſe 4 2l 15 H. Goldberg,Lotterie-Comtotr, Monbijouplab 12, Berlin.

e

Das Allerneueste in Neujahrs-

Grösste Auswanl.
22222222 eeeerereeeereeegà S

O. F. F. IDamen äntei-abrik K.
verkauft von heute an zu bedeutend heräbgeſetzten Preiſen r

Veadckikcen, in allen Größen außerordentlich billig

O. F. Ritter.

nunmehr ſchon von der größten Pein befreit.
brikat,ſchleunige Zuſendung von 6 großen Flaſchen

guſt Scheurich, Wattenfabrikant.
Gegen Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung,

ne

Russ. Salat aufs Allerfeinſte be
reitet. C. Müller. J

Düsseldorfer Punschsyrope
von J. A. Röder, Königl. Hoflieferant,
in den anertannt feinſten Qualitäten, Dpfet
len H. Chr. Werther S Co.
Bei Schrourdel Simon in tlalle

m iſt zu haben(Geyheimniſſe der Angelfiſcherei:)
Das Ganze der Angelfiſcherei,

oder Anweifung, 1) die Fiſche aus der
Ferne herbeizulocken. 2) Von der Laich
zeit. 3) Künſtliche Köder. 4) Von
den Lockſpeiſen. 5) Angelgeräthſchaften und

Krebſe auf beluſtigende Weiſe zu fangen.
Von o. Ehrenkreutz. Achte Aufl. 25

Es iſt dies unbedingt von allen erſchienenen
das beſte und vollſtändigſte Buch über die
n iſma

fälligen Veachtang,e a E a eB Zur g
d Schriftliche Arbeiter, als Klagen, Klage-anmeldungen, Appellations Rechtfertigun-
gen, Recurs- Geſuche, Reclamationen c. c.

werden auf meinem Bureau ſtreng ſach-
gemäß gefertigt. Für vpractiſche Befähi-ung bürgt eine meht wie 20 jährige Be
ſchäftigen in juriſtiſchen und Verwalt.:

H. A. Veſt, Secretair,
große Ulrichsſtraße, Nr. 49,

Eingang Schulgaſſe.
G Gelegenheitsgedichte

zu Neujshr, Geburtstagen, Hochzeiten,
Jubiläen und Sterbefällen fertigt

H. A. Beſt, Secretair,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 49

Eingang Schulgaſſe.

Bureaurx.

c n Kalkſteine zu bre
äncter verge

Webrüde Brandt.

Jalon auf Pressiers Berg.
Sonntag den 25. Decbr. am 1. Weihnachtsfeiertage, Nachmittag 3 ühr:

I. Trior Concert
Montag den 26. Decbr. am 2. Weihnachts

feiertage, Nachmittags 3 Uhr:

II. TrioConCert.Entrée 2 E. Apel.Meine großen bequemen und trockenen Spei
cherräume empfehle bei Lagerungen von Zuckern

ſ. w. geneigter Berückſichtigung.
Albert Kobe,

Leipzigerſtraße Nr. 64.

Münchner Keller.
Dienstag den 3. Feiertag Nachmittags

Gratis Verlooſung eines Chriſtbaumes.

Hierzu ladet ergebenſt ein
C. Haaßengter

Paſſendorf.
Den Weihnachisfeiertag ladet zum Tanzver

gnügen ein Hertzberg.Ein brauner Jagdhund zugel. geg. Jafert.
„Beb. abzuh. Giebichenſtein, Reilſtr. Nr. 10.

Von dem Lieferanten des Haupt quartiers
Hry. Friedr. Bumiller in Avizec (Cham-
pagne) konnte ich mit Genehmigung der betref
fenden Behörden eine Ladung hampagner
direkt nach Srraßburg bringen. Jch wählte
hierzu die feine Marke des Hauptquartiers
„Grand vin blans Chateau Hohengzollern““
und offerire ſolchen hiermit als etwas ganz Vor-
zügliches in Originalkiſten à 60 und 30 Fla

ſchen zu Originalpreiſen.
„Stuttgart, den 16. Decbr. 1870.

Oskar Henke.

BRilligste Preise.

Fortſchreitende Heilung eines langjährigen und böſen Uebels.

Hrn. W. H. Zickenheimer in Neuwied a Rh.
den das bisher jeder ärztlichen Kunſt getrotzt, ſcheint ſich durch Gebrauch Jhres köſtlichen
Trauben Bruſt Honigs ganz zu heben.
ſten läßt. bedeutend nach, die Kurzathmigkeit iſt geſchwunden

Gebrauche eintretende Löſung des läſtigen Schleimes fühle bedeutende Linderung und bin

das ich ſo hoch ſchätzen gelernt, ächt und aus erſter Hand zu erhalten erſuche um

Bernſtadt bei Breslau, d. 2. Octbr. 1870.

Keuch und Stickhuſten giebt es kein Mittel,
liche Heilung verſchafft wie dieſes natürlichſte Hausmittel;

ben bei AI bin Hentze in Halle Wrag Fwmeerar 36, Magdeburg bei Vebr
Schmidt in Bittenberg bei R. Glück

n r
Heitere

komſsche Neujahrskarten

leh
gratnlire.

42 Gr. Ulrichsstr. 42.

Mein langfjähriges Luftröhrenlei-

Der ſonſt fortwährende Reiz zum Hu-
Durch die regelmäßig beim

Damit ich nun weiter ſicher bin, Jhr Fa-

unter Poſtvorſchuß. Hochachtungsvoll Au-

Hals und Bruſtleiden ſelbſt veraltete Uebel,
welches ſo angenehm iſt und ſo gründ

daſſelbe iſt ſtets ächt zu ha

nermomerer u. Harometer,
Operngläser u. Fernröhre,
Reisszeuge u. Kupferschablo-

men empfiehlt
Ferdinand Dehne.

Rum, Arac, cogn, Punsech-
Extracte in den verſchiedenſten Qualitäten
zu ſehr mäßigen Preiſen empfiehlt

Friedr. Mähnlt.
Geſtohlen

wurde Donnerstag den 22. December Abends
4 Uhr aus der Hausflur des neuen Gaſtho
fes zu Geußnitz ein feines Zündnadel-Gewehr,
wie neu, mit inliegenden türkiſchen Damaſtröh
ren und mit Silber ausgelegt, Sicherheit mit
Schlößchen unten auf der Kappe Nr. 823.
Am Gewehr befindet ſich ein geſtickter Riemen.

Gegen gute Belohnung abzugeben bei
F. W. Siegmund, Büchſenmacher in Zeitz

Vor Ankauf wird gewarnt

Namilten Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 12 Uhr entſchlief nach langem
Leiden unſer inniggeliebter Gatte und Vater,
der Ziegeleibeſitzer Friedrich Wilhelm
Trübe im noch nicht vollendeten 54. Lebens-
jahre. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 24. December 1870.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr ſtarb nach langem

ſchweren Leiden meine liebe Frau Noſine

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen
Holke be n. Nr. 41.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weishahn (geb. Traue) in ihrem 50
Lebensjahre. Dies allen Verwandten und Be
kannten anſtatt beſonderer Meldung. Um ſtilles
Beileid bitten

die trauernden Hinterlaſſenen
Burgſtaden, den 23. December 1870.

Karl Weishahn.
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Verſailles, d. 23. December. Die 19. Diviſton
ückte am 21. bis zur Brücke von Tours vor, fandWiderſtand durch die See und warf deshalb

S
e zog darauf weißeſauge Be

ruetion gemäß,
Die ſhrean

30 Granaten in die Stadt.
S en auf und bat um preu

iviſion begnügte ſich jedoch, ihrer Jnſtri
mit Zerſtörung der Eiſenbahn
gewieſenen Cantonnements. v. Podl

h 17 rn h 21ſchiff KuſterBreſt, d. 6. Decbr. Berl. B.-C.) Das Kriege
litz“ hat be erhalten ſich für die Aufnahme von Kriegsgefangenen

auszrgeen
Ebndon, d. 23. Dec. (Berl. B. C.) Dem wirdaus le Rans vom 18. d. M. geſchrieben Beſnahe 100 000 Franſo-

ſen ſtehen rings um unſere Stadt von welcher die Eiſenbahn noch

e

en.

über Rochefort bis Bordeauxy fährt. Eine Sthlacht an dieſem wichti
gen Knotenpunkte von 5 Eiſenbahnen ſteht bevor. Bei Cherbourg

12 concentriren ſich 50,000 ManneHamburg d. 23. Decbr. Berl. B. Die r
22 den Belt iſt durch Eis erſchwert, die Segelſchifffahrt geſtört. Der hie

ſige? Hafen iſt noch paſſtrbär ebenſo der Sund doch erwartet man

bald die Sperrung. u e n a ä
enlei Vermiſchtes. nlichen Guſtav Raſch hat den erſten Band ſeines ſo eben exſchienenen
Hu Werkes: „Aus dem Schuldbuche Louis Bonapartes,“ dem
beim Gefangenen auf Wilhelmshöhe zum Weihnachtsgeſchenk gemacht und

d bin daſſelbe mit einem Briefe an Herrn z Pietri begleitet, in welchem es
r Fa- heißt: „Jch erlaube mir, Jl eder 4 and meines Werkes:
e um Aus dem Schuldbuche Louis Bonapark der Bitte zu ſenden,
Au- denſelben dem ehemaligen Kaiſer der Franzoſen zu ühberreichen. Er

wird darin das Verbrechen des 2. Derember in allen Details quf
Grund mündljcher Mittheilungen, amtlicher Documente und Acte e

ebel, nebſt dem erſten Bonapartiſtiſchen Schrecken n childert finden Worin
ründ beſtand dieſer erſte Bonapartjſtiſche e nein Herr Jn ger

u ha- morden und Maſſenerſchießungen von Tauſenden bei angezünd a
Gebr. terne, in 150,000 Einkerkerungen, in 50,000 Deportationen nach Afrika

und nach Cayenne, Jnternirungen und x
e Monate. Unter dieſem Schrecken fand das t
ter, war ein Plebiscit unter dem Schwert des Scharfrichters. Auch die
e Charakteriſtiken aller ſeiner Genoſſen beim Verbrechen des 2. December
ablo- wird Louis Bonaparte in meinem Buche ſinden n die Vharakteriſtiken

Morny's, Fleury's, Perſigny's Magnan's, Maupas', St. Arnauds',
e. Canrobert's, der Capacitäten und Träger des zweiten Kaiſerreichs. Jch

werde erwarten, ob Sie vder Herr Kypti im St dis werden, nursch- eine Thatſache, nur ein Aktenſtück abzuüleugnen Jnz ſchen werde ich

mitgetheilt „Am 12. d
Schinde

Abends egeben, eine Schleichpatrouille nach Villiers und darüber zu reiten.
Saſtho In der Dunkelheit und bei Nebel gelangten ſie an genannten Ort und
ewehr, einer von ihnen bemerkte in einer Scheune
aſtröh was er den beiden andern raſch mitthe
it mit ve t n ſich die drei ſofort auf23. e n's Blaue gegebene Commat
temen teriſten derartig zu übertölpeln daß ſie die

gefangen gaben Ein Huſak vo enZeitz her ritten ſie nun in die Dunkelhe 1war unſre nächſte Jnfanterie entfernt und die Gegend ſelbſt noch feind
lich beſetzt. Durch Vermeidung der Oxtſe m vieler. par
cellen gelang es den braven Huſaren, ihre gefährliche

t. glücklich und unter dem Jubel unſrer Infanterie an dieſe zu über

liefern. xt Bei der Familie Bonaparte iſt im diesjährigen Gothaiſchen

r Kalender e ren beigefügt: San mehr.“ Nach
dem langen Titel von Louis leon folg iſch di Aufeangabe Seſgilheunshete bei Kaſſel.“ Jm So n

ebens Fürſten fehlt bereits Napoleon. Beim l Frankreich ſind dieMitglieder der proviſoriſchen Regierung vom Scytebet a

üchkeit und die Märſchälle aufgeführt. rJnſterburg. Bertha Weiß, ver vielgenannte falſch weib

liche Fähnrich mit dem Eiſernen Kreuz, iſt zu Pp her Gefängniß
ngem verurtheilt worden.
oſine Auf den engliſchen Eiſenbahnen ſind in jüngſter Zeit

50. Unfälle in erſchreckender Zahl und raſcher Folge vorgekommen. JnBe- dem Zeitraume vom 14. November bis zum 16. Bee fanden
ſtilles vierzehn Zuſammenſtöße ſtatt. Am 14. November ein Zuſammenſtoß

zwiſchen zwei Laſtzügen auf der Monmouth- Eiſenbahn in Mann ge
e tödtet, einer ſchwer verwundet. Am ſelbigen Tage auf der LondonNorth-Weſtern bei Wigan lief ein Paſſagierzug gegen einen ſte nden
n. Güterzug: zwölf Paſſagiere, zweſ Kinder, der Heizer, theils ſehr er

19. November auf der North Eaſtern a zinmverletzt. Am f. der xth iſtern r wenſtoſ
ren

a K

Zeitung (im G. Schwetſchke'

zwiſchen einem. Güter und einem Kohlenzuge: ein Mann beſchädigt.

Am 22. uf. der Great Weſtern Zuſammenſtoß zwiſchen

ſchen Verlage).

r z

November a
Güter- und Paſſagierzug: der Heizer ſchwer beſchädigt, alle Paſſägiere
mehr oder minder contuſionirt oder verletzt. Am 26. November rennt
der von Jrland kommende Poſtzug in einen Zug leerer Viehwagen:
ein Paſſagier ernſtlich verwundet, die andern übel zuſammengerüttelt.
Selbigen Tages der große Unfall bei Harrow: ſieben Perſonen ge
tödtet, zwanzig ſchwer verletzt und noch an zwanzig andere leichter be
ſchädigt. Am 28. November wird auf der Great Weſtern ein Unfall
in ſeinen Folgen glücklich abgewandt. Dann folgt eine Pauſe, aber
am 6. December wieder eine ſchreckliche Colliſion auf der North Eaſtern;
durch falſche Weichenſtellung rennen zwei Züge in voller Eile gegen
einander: fünf Perſonen todt, zwanzig fürchterlich verwundet einige

zwanzig andere ſchwer verletzt. Am ſelbigen Tage eine Colliſion auf
der Metropolitan ſieben Perſonen leicht beſchädigt. Am 8. December
auf der Great Eaſtern läuft ein Paſſagierzug gegen einen auf der
Bahn ſtehenden Kohlenzug, Perſonen nicht ſehr beſchädigt.

(Kreie Gemeinde in Halle.
Montag den 2. Feiertag Vormittags 9 Uhr

im Saale des Herrn Landmann,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 9,

Vortrag vom Prediger Schütz aus Apolda.

Halliſcher Cages Kalender
Sonntag den 25, December:

Anzeigen.Predigt

Zu L. Frauen Vm. 9 Diaconus Pfanne. Nm. 2 Superintendent D. Franke.
Montag den 26. December Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. m. 2

8 Stern 9 Oberdi P. Sickel. Nm. 2 Diu St. Ulrich: Vm. erdigconus P. el. Nm. 2 Digeonus Schmeißer.
pe d. 26. December Vm. 9 Obetprediger Weicke. Nm. 2 n

in e G R AbSickel.)
3 Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Dlaeonus Nietſchmann.

v Nm. 2 Eandidat Mandel.)ntag d. 26. December Vm. 9 Derſelbe.
Hosvpitalkirche: Vm. 11 Diageonus Nietſchmann. (Montag d. 26 December
Da t O diger Focke. Ab. s Conßt

omkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Ab. 5 Conſiſtorialrath D. Neuenhaus.26. December Vm. 10 Domprediger Zahn. Ab. 5 Bonn eedi-

e. dKathollſche Kieche: Mrg. 5 Chriſtmeſſe Dechant Wille. Mrg. 7“/, FräDerſelbe. Vm.9 Kaplan Roderfeld. Nm. 2 Vesvper Dechant Wie We ſe

tag den 26. December Merg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 De

3 J t 3 5 et a h akturalu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. 5 litur eDerſelbe. (Montag d. 26. San V d r teilt vſt
Zu Slaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nimm 5 Vesper Derſelbe. Montag d.

r PDerſelbe. Nach beendigter Predigt Beichtezund Com
Diacsniſenhäus: Vm. 10 Paſtor Grüteiſen. (Montag d. 26. December Nm.

Ev. Luthberiſche Gemeinde: Vm. 10 Bottesdienſt. Gr. in 145 Ma t n d ſt Berlin 14 WMon
oſtoliſche Gemeinde: Vm. 10--12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier Nm. 3—4gert Aen Abendandacht gr. Märkerſtraße 23. Monte d. 26. Decem-

Baptiſten Gemeinde: Vin. 9 Nm. 31 und jeden Mittwoch Ab. 8
von M. Geißler. Rantiſche Straße 16. (Montag d. 26. December daß

Concerte. truuStadtmuſikchor (John): Nm. 3/, in der „Weintraube“
und in „Bellevue“.

Ab. 7 in der „Tulpe

hiſtoriſches Schauſpiel.
e

J r

Montag den 26. December:
Freie Gemeinde: Vm. 9 im Saale des Hrn. LandmanVortrag vom Prediger Schutz aus eide n gr. Brauhausgaſſe 9,

iuſtkchor (John) Nm. 3/, in der „Weintraube“ u. Ab. 7
Trio- Concert (Apel) Pm. 3 im Salon auf Preßlers Berg.

Stadt Tbeater: Ab. „Gewonnene Herzen Voiksſtück mit Ge
Neues Theater (gr. Ulſchsſtr. 4) 7 inbild mit Geſang. i ſtr. Ab. h Ein deutſcher Brn

Dienstag den 27. Semer:
Geſchaäftslokal auf der Königl. Bank.

von Vm. n g rundenpon Vm. 8 bis Nm. 2.Vm. z Nm.
nſtunden Vm. 9 1 gt. Schlamm 10a.

atgs- Geſellſchaft Expeditionsſtunden von San e a

m. 8 im Stadt ie
Laboratortum 3 kzra

in der „Tulpe“.

ſang.
der“, Lebens-

Harlehnskaſſe: Die Darlehnskaſſe iſtan allen
aus:

e

4 ben (mit CoursNot.).

v n c Teuchert gr. Markerſras 43
zur rich“ th ch“ täglich von Vm. 8 bis Ab. 9 Zim
Ab. 7 Bibllothek u. rer in der „Tulve.

ein Ab t nTreppe hoch Vor

/3 Schwänen“.
wen“,

i

orha



gdeburgHalberſtädter 118/2. Oberſchleſ. Lit. A. 173. Rheiniſchen T 8 e F. 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (G übern. in er Zererr dem taatsbahn 206 Sudbahn (Lombarden) 98 v

z0 M. Vm. (P)y 1. 25 M. K. 4 u. 5 M. Nm. (7), 7 1088 än. et v St e Ftaatsſchuleſcheine Wwe. JConſolidirte 89,. Jtal. 5 Anleihe 537/,. Oeſterr. Nat.Ab. 15 W. Ab. (S). Anleihe S Heſterr. Looſe v. 1860 do. von 1864 Kuſ im. n
2, u. 1 rv Sia a r e W u g. Sprr S v. 1864 114 Amerikaner 94/,. Oeſterr. EreditAetien 133*/,. Oeſterr. Bank-

Concerte. J 1 VSolduer Ring. Hr. Kaufm. Arnheim a. Berlin. Hr. Landwirth Schwar;Stadtmuſſkchor (John): Nm. 3 in der „Weintraube“ u. Ab. 7 in der Tulpe a. Znaynt. Hr. Ca. iheoi. Lehmann a. Schuntzelt b Aachen. Hr. Fabel
HandwerkerBildungs Verein Ab. 7 in Müllers „Bellevue“. Loderbuhr a. Offenburg. Hr. Gutsbeſ. Krüger a. Gr. Holzhauſen.

Stadt Theater: Ab. 7 Reden mug man, Hriginal-Luſtſriel Stadt Hamburg. Hr. Amtm. Braſſert a. Polleben. Hr. Rittergutsbeſ.
Neues Theater Ulrichsſtr. 49): Ab. 7 „FrouFrou“, Sittenbild. Böther g. Schieferhof. Die Hrrnu. Kauft. Seligmüller a. Berlin Bauer
Ausſtellungen G. Uhlig u u. Muſikwerk Ausſtellung (gr. Klaus a. Hagen, Redemann a. Chemnltz, Kirchner a. Hamburg.

e 18) iſt täglich von Vm. 8 bi Ab. J gen Nentes Uöteil. Hr. Paſtor Bauer a. Mühlhauſen. Hr. Rechtsanw. Hüthke
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtentbal. Jrſſchrömiſche Bader: für Herren g. Eisleben. Die Herrn. Fabrik. Schwaneberg a. Berlin u. Küſtermaunn a.

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Frau a/u. Hr. Stad. phii, Schlauer g. Prag. Hr. Chemik. Küſtner
Alle Arten Wannenbader t jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach a. Staßfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Schwerdt a. Frankfurt a O. Frank a Leipzig.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. Goläene Rose. Hr. Rent. Behrends a. Braunſchweig. Hr. PoſtExped.Eehmann a. Magdedurg. Hr. Gutsbeſ. Arnecke a. Kirchheim. Hr. Paſtor

Higenbahnrährten. (0 Courierzug s Schnellzug P Per- Ansvpach a. Göttingen. Die Hren. Kaufl. Werner a. Leipzig u. Fritſch a.
ſonenzug 6 gemiſchten R Eilgüterzug.) Abgang in der Richtung Plauenath Herlin 4 U. 20. M. Vm, (o) s U. 30 M. V. mit Anſchinß Russischer Hof. Hr. Hekon. v. Wuem a. Gerg. Hr. Handelam. Pater

von Bitterfeld nach Deſſau 2 u. m. 6 U. 30 M. Ab. a. Außig. Die Hrrn. Kauft. Hinze a. Dresden, Feldmann a. Halle u. Ro
Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (7D), ches a. Breitenſtein. r11 u. 38 M. Nehts. (0). Preuss ischer Hof. Hr, Gutsbeſ. Ramdohr m. Schweſt. a. Polleben. Hr.Nach GSöttingen (äber Rordhauſen) s U. 40 M. Vm. (2), 2 u. Nm. Oekon. Hartenſtein g. Strockwitz. Die Hrrn. Poſtſeeret. Schmidt u. Tö

8 U. 4 M. Ab. pfer a. Torgau u. Winkler a. Cottbus. Hr. Kaufm. Sonntag a. Cottbus.
i Fane; 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 19 M. Nm. (P), 7 V. 249 50n m Leute s u. V. (9), 8 5 M. Vm. (0), 9 u. 40 M. V. Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.e S (2), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 20 M. Ab. (2), 8 g. graphiſch r n be
1 Ankunft in Halle: 7 U. 16 M. Vm. (P), 8 U. 35 M. Vm. (8), 10 u December 1870.h e e t e e Seev V. Ab. d W BreslauSchweidnitzFreiburg ColnMindener 133. Mainz Ludwigsha-

h

e

er.

Ankunſt in. Hane: 1 10 M. Mors. (55, s U. 25 W. B. &r5, noken ehe ne ckeieeregoten 762.

u. 5 F. n i u. 25 M. Nm. S a 60 M. Nm. 83 r rr Wechſel. Amſterdam k. S. 1427,. mburg k. S. 151.e e e u e ehe e m Idee gen Mi Werte etNeitt Daizmunde o u. Vm. Wettin 3 u. 10 e. N. 80 Wien kurz 81ih. Frankfurt a. M. 2 Mon. 22. bis 2
Berliner Getreide Börſe. PoſtaFremdenliſte Weizen Decbr. 76 F ähjah mer 1870.

l r. 4 ruhjahrAngekommene Fremde vom 23. bis 24. December. dasr r J Shinmg n Zie S Sag Wugee z W 52 Der 53 Frühjahr 54 Novbr. Decbr. 53. entge
n eldt a. r rr Leip pert a. Magdeburn a. Minden, Kunze a, Hannover, Srüttug a. Mainz Thicle a. Porgan n n Decbr. 16,28. Frühjahr 17,17. Decbr.

Siegler a. Berlin. Rüböl. Loco 14/,. Decbr. 142/,. Fruhjahr 292/,. Januar 15. mach

a u e mer V J nBekannkmachungen. Thüringiſche Eiſenbahn.e Wir bringen hierdurch zür Kenntniß des Publikums, daß die Perſonenzüge ibeme
XI und II des proviſoriſchen Fahrplans vom 1. November er. vom 20. d. Mts. mit

Verkauf J ab wieder directen Anſchluß nach und von Caſſel haben. ſendu
Thierk Erfurt, den 22. December 1870.ghonoplaſtiſcher Thierköpfe Die Direction

Unter den Zimmerverzierungen nehmen der Thüringiſchen Eidie thonoplaſtiſchen Thierkspfe Tb giſch ſenbahn Geſellſchaft
(Reh und Fuchs) aus der Fabrik von See

er u. Krüger zu Neuwedell die erſte
telle ein. Der Ladenpreis eines ſolchen

Thierkopfes beträgt 1 Thaler. Wer nun r esaber bis zum 20. Januar 1871, bis 2 ewohin im Ganzen nur 15,000 ſolcher Thier- Jköpfe zum Verkauf geſtellt werden, einen J ederſelben zu jenem Preiſe kauft, der erhält
dadurch zugleich einen Antheil an die diver-

Iſen Gratiſficationen, über die der Un-
Iterzeichnete bereitwilligſt nähere Auskunft
ertheilen wird.
Verkauf der Thierköpfe in der Delika-

teſſenhandiung von C. Müller in Halle
Ia bei ouis Riürkholdin Löbejün.
nnnnnneeeeceeeeeeeeeeeeeTD

D 2bekannt beſtes und ſauberſtes Fabrikat,
Anerkenuungsſchrriben. empfiehlt
Herrn J. Oschinsk zw. w. r. T die FabrikJndem ich Ew. Wohlgeboren ergebenmittheile, daß beide Füße meines Soh- 8 3 h 4 L i w; g ſt 8nes durch Jhre Univerſal Seife er I ar e 9 ei er ka b Do

d ndtg s u r auch teurer Arm, an welchem er dieſelbe anwen- Dedet, ſchon um ein Merkliches beſſer gewor Aecht Strasburger Dank. per
den iſt, ſo erſuche Sie, zu vollſtändiger Herzlichen Dank dem Herrn Gutsbeſitzer PurSenns aeh ſ J thte Univerſal 4lre ber 2 Pasteten Bachran, Herrn Gutsbeſitzer Elkner, der Flü
er per Se errget e zu waſen ſo eben in Gemeinde Dornſtedt und dem Herrn Guts- 3

W n r An beſizer Dorenberg in Aſendorf für di iz. S g in Aſendorf für dier n 5 rammm. vielen Liebesgaben, die ſie mir hier im Felde De
J. Oschinskv's Geſundheits zu Theil haben werden laſſen. Möge Gott Jhru. üniverfalfeifen er n Ammend 9 rf. Vergelter ſein. L

Halle: Albin HRentze, Schmeer- Sonntag Geſellſchaftstag b. Ratseh. Musketier Zwarg, ſich
ſtraße 36, Düben: E. Schulze Diemitz. 2. Magdeb. Jnfanterie-Regt. Nr. 27, SQuerfurt: C. Barow'; Eisle- Zum Tanz ladet den 3. Feiertag ein 7. Comp. 14. Brig. 7. Div. 4. ArmeeKorps,
ben: A. Künhne. Hentze, Reſtaurateur. bei Paris.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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